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Hhriftenlich Antwurt
Burgermeisters vnd Bad :

tes zu Zürich / dem Hochwirdigen zc . Herren
Hugen / Byschoffezi Costang / über die

vnderricht Beyder articklen der Bil
der vi essz inen zugeschickt .

Also in götlicher warheit
gründt / das mens

cklich ersehen
mag

was dauon vnder Christenem
volck Billich folle ge =

halten wer =
Den .

MD XXIIII¬

Mr . dono misit ChristopezoungFrostegener
Bischorio Mampolt Conſtantenſe.
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Em Hochwirdi
gen Fürfte vilbez
ren hern Hugo Bischoff zu Co
stantz vnserem Gnådigen Lie¬
ben herren / vñ Pundtgnossen /
Enbüred wir Burgermeyster /
Radt / vnd der Groß Radt / so

man nempt die weyhüdert der Statt Zürich / vn

fer früntlich willig dienst / vñ was wir eren / liebs
vnnd gutes vermögend zuuor . ze . Vnnd als wir

zu V . G. zumerem mal vmb vnderricht der Göt =

lichen warheyt / so veer wir daran jrrfälig / geschribe /
Das die vns mütlich oder mit gschrifft widerüb bräch
te : welches doch alles so uil geholffen / das V. G. ge =
Schrifft vnd sandtbotten vorhar allweg tür bezüget
wie dezo gheines wegs disputieren ( welches ouch wir
nit gebrucht / sund die gschrifft gegen einandren eigen
lich verhört habed ) zime . Jetz zu letst hat sich die mit
einer langen vnderrichtung von der Beyden articklen
der Bildnussen vi esss halb rychlich jrer meinung
laffen mercken / vnnd gegen vns vffgethon / darumb
wir dezo vildanckes wüssend . One zwyffel / woman .
ye vnd ye in allen dingen fragen vnd zwyfflen meant
wurt geben hette vssz Götlicher gschrifft / weder vfss
beduncken / vnd etwan vffs gwalttouch hardiwerum
die missuerstend dezo die geschrifft nach jren anfech¬
tungen / vñ etwan den gewaltigen wolzegefallen tru¬
ckend / hette lassen harfür ziehen / vnd antag legen /
es wärind die jrrfäl / misssbrüch / valscher geyst / 6öße
fitten zu fölichem vffwachs nie komen . Ond habend
von einer solch geschrifft / die sich in die fünfftig bogé
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zücht / zweymal verläfen :cinijt voz niin der geistliche
prelaten / lüt priestren vnnd gelerten : da by ouch IIII .
vnsers Radres / vñ IIII . der Burgere gesessen : andrest
voz gantzem gefeffznem Radt der Zweyhundertenn .
Sonun V . G. jre an vns überschicktebericht durch
den truck ( deß wir nitt warrend warend ) hat lassenn
vßgan / werdend ouch wir genötiget diß vnser ant¬
wurt glycerwys vßkündig / vnd allen Christen ge¬
mein ze machen : wie wel wir vns vormals deß niter¬
wegen hattend / funder lychtlich sich gefügt / das wir
die allein schrifftlich V. G. zugesandt hettind . Vnnd
fidmal V. gnad zu besundrem ansehen verzeigt / fől
chemeinung vor etlichen hohen schülenn verhözt fin :
welche doch wir samt vnseren eebestimpten Prelaten
vnd gelerten widerwysen wellend / das sy an vil ozten
vnd Befunder da die hafft sind / mißuerstandenn / die
gschrifft truckt / vñ geirrt habend . Jst vnser verding
hie das V. G. die red verstandevff solche gelerte rey =
Be : nit vff sich die wir allweg jrer geburt / als vß vn
ferem land vnnd gebiet / vnnd ampts halb vnuerfert
wollend haben : vnnd gegen dezo / als sich getrüwenn
punggnoffen vnd nachpuren simt / allweg gepürlich
halten . Wir find ouch samt vnsere lerende erbürtig /
fölchen schülen ob sy sich namlich offnen welled / nach
diser vnser widschrifft / wyter bericht ze gebe / schrifft
vmb schrifft ( doch alles mit früntlichem / senfftmi¬
tigem geist ) Biß das sy ersehend vff was grund wir ge
buwen vnd vertzóst sind . In hoffnung es werdind al
le Chriftlichehertzen offenlich Bekennen / das wir an =
ders nützid / den die waren gottes eer / fürdrung fines
worts / vnd verbeßrung vnser armen confciente für
nemind : vnd das nit mit vnserem finn / vernunft / o8
gwalt / sunder mit dem hållen / ewigblybenden gotz
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wort : an dem in die ewigheit aller gwalt / vernunfft /

vnd flugheit Brechen vnd abgon müssend . Hierum

neme dise vnser widerantwurt V . G. im besten vnd

früntlichsten an / dann sy vß früntlicher Christlicher

meinung beschicht . Vnd ist vffsölchegstalt gemässi¬
get / das wir nach ordnung der puncten / was in dene

mißuerstäden wirt / allein das aller notwendigoft an

zeigen : vnd Befunders arguierens / oder vß menschli¬

Ben handlungen zanggens / verzyben wellend : Dann

in aller diser V . G. glerten gschrifft nüts häfftigs ha

rin gezogen wirt / des gsich vnnd erduren vormal By

vns nit Beschehe sye . Sye die V. G. gott Beuolhe mit

erbietung aller früntschafft vnd liebe . Geben
vnnd verlesen Zürich . c . 18 . tags Augu

sti . Nach der vnbeflecktenn ge =
burr vnsers beilands Je¬

su Christi
M . S . XXIIII . Jar .
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Criftenlich Antwurt Bur
germeysters vnd Radtes zu Zürich / dem Hochwir¬
digen zc . Herre Hugen Byschoffe zu Costantz / über
Die vnderricht Beder Articflen der Bilder vnesls
inen zügeschickt . Also in Götlicher warheyt gründt /
das mencklich ersehen mag was dauon vnder Chri¬
ftenem volck Billich folle gehalten werden .

Erden Ersten Arti
ckel den V . G . Gelerten in . VII .

puncten gesetzt / wirdt fürnem¬
lich gefraget oß die Bildnussen
( bie lassend wir vß dz so zu voz
teyl dienet ) wider die heiligen ge
schrifft des nüwen vñ alten Te

staments / vñ deßhalb abzetün

fyendt . Vn zü vfflösung diser frag für den ersten pun
cten habed sy fürgenomen wo für Idola vi fimulacra By

Juden vi Heyden genomen fygind / vñ gebend inen

felbs antwurt .

Ower G . Gelerten .

Siewyl nun das woztlín fimulacra &c . vertütschen
wir also : Sie Götter oder abgötter der Heyden / nit
wie etlich fürgeben : simulacra ( die Bildnussen ) Wel¬
ches tütsch dz latinisch wöztlin wol züges / wo es al¬
lein on zusatz stünde .

Onser Antwurt .

Unsere gelerten verwundrend sich fer / wannen de
nen gelerten die kunst kome / das inen in difer materj
simulacra Gotte oder abgötteheisse / vñ bekenend doch
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Al¬

hie By das die art des latinischen wortes Simulacra heyf

se Bildnussen . Dermeined wo es also gelte antwurtze
geben / so werde ein yeder sprechen warumb er gefragt

wirdt :Sas wozt heißt wol von im selbs alfo / aber añ

demort ( da es jn betrifft ) heisset es nit also . Vnd Be =

wärend das schön mit irem duncken / sprechende vn¬

lang voz disen worten : Wie wir dan gloubend zc . J

ein argumér/fam einerſpräch: Es istwar /der brieffSmagne
Den du vff min huß vn hoff hast / der vßtruckt hun¬

dert guldin : aber hie heißt guldin nun fiowen guldin

oder rechenpfennig . Alsowurd es dabyn komme / das

ein yeder alle fragen vnd zwyffel kónde vfflösen : dan

warumb der haft des götlichen woztes wäre / wurde

ersprechen : Es Bedüt hienit also . Sa Chriftus sinen And
Apostlen verbüt sy föllind nitt herschen nach gewon =

heit der weltliche fürsten . att . 20. sprechende :Aber
vndüch wirt es nit also fin . ) möchte einer rede : Siß

wort ( üch ) Bedüt bie nit üch / die apostel / sund es heis

fet an disem ort Gens. vnnd ist die meinung : Die Gens

föllend nitt herschen wie die Fürsten zc . Wie hand sy
der regel so gar vergessen / die von Theologis vnd Ju
risten gebrucht wirt : Termini fignificant idem ubicunq; ponantur,
Jed noneodemmodo; das ist / Sie wozt heiffend allweg ein

Jing / Got geb wo sy standind / aber nit glycher maß .

Also müssend simulacra allweg gotzenjoder Bildnussen /

eigenlich gereden / heyssen : vi wo sy für die Abgörr ge
nomen / werdend sy gezogen von ir eigenschafft . Als
ouch by vns Befchicht / da wir den gösen S . Petern /

ja vnsern Herrgott nennend / der doch nüz denn ein

gogist : vnnd habend wir jm den namen ggeben / nit
one schmach vnsers Herren Gottes . Sonun Evodi
am 20 . jm ersten gebott Gottes so eigenlich der waare

got sich selbs harfürtüt / die fromden gött bbüt mit



Befundre wozte :darnach die Bildnussen vi glychnusse
ouch mit Befundre wozte :wie foñend sy rededz symula
cra in difer materi frömd od abgött föllind brütscht
werdes Wüssend sy nit vs jres rechte reglen / das die
wort vozus in dem gesagt sölled nach jrer natürliche
eygenschafft genomen werden : so tütschind dise wort
Exodi .20 . Non habebis deos alienos coràm me. No facies tibi fculptile ere .
(fculptile nemend sy hie on zwyfel pro symulacrofpeciem proge
nere, oder sy möchtind erst garnit antwurt geben . vn
dis vm verstands willen ) so werdend sy es nach jrer
meinung also müssen tütschen : Su wirst nit frombd
oder abgort voz mir haben . Du wirst dir nit frombd
oder abgött machen zc . also wurde vnder andren vnd
andren wozten ein ding vffeinandrezweymal geredt
Vnd dahie möchte geredt werden / haben vn mache
ist zweyerley / hilfft nit : den also hettind ouch die jude
mögen reden : Wir machend nit gött / sunder Bilder .
Saruß vermerckt / dz die Bilder hie / nit gott verbot¬
ten sind zemachen .Aber damit wir nit in den siechtag
des wortkäpfs so fintlich vallind / darus nit frucht /
funder nyd / zangg / schmach / argwón / vnnüger tant
verferter menschen fumt / wellend wir das häll wort
gottes yod . 20 . vn Seut . 5 . verhóze . welchs doch die
V. G. gelerté aflweg überschritten / vndz am nötigo
ften was anzezoygen wie doch dem wäre / das götzen
verbott im ersten gongebott stat / vnnd aber veracht
wirt / vßgelaffen habend .

Also ftat Evodi . vv . Ser herr hatt alle dife wort
geredt : Jch bin der herr din Gott / der dich vs Egyp
ten gefüert hat / vß dem huß der knechtschafft . Su
wirst nit andre Gött vor mir habenn . Su wirst dir
ghein geschnitzlet Bild machenn / noch einigerley glyc
nuß die oberhalb am Himmelsye / oder vnderthalb
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Sir

alb

Sent

vff dem erdtrich noch & dingen die in dem wasser sind
vnder der erden . Su wirst sy nit anbåtte noch eeren .
Ich bin din Herr Gott / der starck yffrer / der da vff¬
sicht oder heimsucht die Boßheyt der våtteren Biß in
die fün / in 8z dritt vi vierde gschlecht / dero die mich
hassend : vnd ( harwiderum ) Barmherzigheyt run in
tusent die mich liebhand / vnnd mine gebott haltend .

Du wirst den namedines Herre Gottes nit üppen =
Elich nemen rc . Vnd darnach die X. gebott .

Hie star für dz erst : Ser Herr hat alle dise wort
oder gebott geredt . Wer wilnun darwider / denn al¬
lein der vnglóubigs der dem Gogwort nitt gehållen
wil . Sum andren stellt sich Gott harfür das er vnser
Herr vnd Gott sye . Sum dritten verbüt er in einer
gmeind alle Gött / sy werdind verbilder oder nit . Su

IIII . verbüt er eigenlich alle geschnitzten Bild vi glyc
nussen : ouch 3 man inen gheinerley cerembiete . Wel
ches alles in den Hebraischen Griechischen / vnd La
tinischen worten mit eygenschafft der puncten sin vi
worten vndscheyden ist . Ander Gött . geschnigte Bild .
vi glychnussen . Duch heyßt diß wozt schahab cerem =
bieten mit neygen / Eniebucken / vnd der glychen / das
alles verbotten ist . Sum V. trówet er übels denen / so
fin gebot übertrettend : vnd verheißt gnad denen / die
sy baltend .So nun die vorgezelten wozt alle der tenor
vnd jihalt des Ersten Goggebottes vnd den zehnen
find / darfür wir sy vestenklich haltend / soltend sy Bil
lich nie vßgelassen sin : oder V . G. gelerten soltend sy
nit überschritte / sunder anzeygt habe vs was vrsach
man dise wozt dahinden gelassen hette . Sann ye gel¬
tend die X. gebott by vns / vnd wirdt nit ein Büchstab
vom gfag hinualle der nit erfüllt werde .So find wa =
refygend Gottes / die fin woit nit hörend / mindrend /
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abschnidend / oder velschend . Denn die X. gebott wer
dend in der heyligen sprach die X. wort genennet . Vi
redt aber die gschrifft hie das Gott dise wozt / das ist
gebott alle ggeben hab / so sollend sy ouch alle gehal =
ten / vnd gheinen weg vnderlassen werden .

Es hilfftouch die ynredbienit : Es sygind ceremo
nische ding / die im nüwen Testametnit geltend : dañ
Die górzen ouch im nuwen testament verbotten sind .
Sassy / wichie vnnd me harnach gehört wirdt / zi
schmach Gottes reychend .

Lun star garnach der gantz stryt / den dise gelerte
tund / in disem fundament / das simulacra hie Abgott
heyffind . Vnnd wellend doch barnach in iren eygnen
worten anzeygen das sy sprechend die Heyden vnnd
Jude habind ire BILDER für Gött gehalten . Wie sy
vffs dem 13 . Pfalme anzeygend . Hand sy nun die Bil
der für gött gehebt / da doch simulacra stond / was be =
dörffend sy denn hie der flucht simulacra heyffend nitt
Bilder / sunder abgott / so sy felbs mit vil wozte erfec
ten meinend Sie Bilder sygind der Heyden vnd Ju
den Gött vinsenn hie By allweg Blybt das die Bil¬
der verbotten sygind / gott geb wo für sy die Heyden
gehebt habind . Sahyn füpt einer der wider die war
beyt ficht / das er sich mit vil red verfüert / vnnd sich
felbs abrennt . So wirdt vffs jren eygnen worten er =
funden das simulacra fürnemlich Bilder heyssind :dann
sy Babyn flühend / die Juden vi Heyden habind die
Bildnussen für Gött gehalten . Sunft mücßtind sy
nach disem vertütschen ( simulacra abgott ) sprechen :
Sy hand jre simulacra, das ist 2bgött für abgott ge =
halten : als eygenlich harnach fummen wirdt . Vnnd
Denn so vallt der vnderscheyd hyn / dasy sprechend :
Sy habind die Bilder für ire Abgött gehebt . Da hilfft
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nit vast louffen wenn einer ab dem wäg kommen ist /
ye verrer er loufft / ye me er von dem weg fumpt . Al¬
so wäre mitt disen wenigen wozten Gottes die mey =
nung / die Bilder abzethun sin / starck gnug / vnnd
Dezffte nitt wyter arbeyt . Senn welche gloubig fin
wellend / die werdend den Gotzgebotten fosen : so fin
dend sy håll dariñ / dz sy ( die góge ) als wol als schwee
ren / ja zeuor verbotten sind . Loch wellend wir et =

lichen ynzügen / die sy vermeinend hefften / antwurt
geben / damitouch den schwachen gnüg beschehe .

12 Sum anderen mal werdend die Bilder oder Gö¬

Ben offt für die abgott genommen : aber denn ist das
wort simulacrum vneigenlich genommen / vnnd ist der
nam des verglychten der glychnus vnd Bildnus gge¬
ben .Als da man die Contrafactur oder stud des kü
nigs einen künig nennet : nun ist sy nitt der Künig /
noch nempt man sy den künig . Also habed die Her
den die Bildnus Jupiters nit für den Jupiter gehalte /
funder sy babend den Jupiter / vnd andre Gött ver¬
meint in dem himel wonen . Als Homerus Illiados a . hat /

da Chryses also spricht : Die Gött die in den hymeli
fchen hoffen wonend / gebind üch das ir Troy gewün =
nind . Wag nitt vff Bilder verstanden werden / dann
Die wonend nit in den hymle . Wie offt spricht Cicero :
Dij immortales , die ewigen vntötlichen gött vi alle ge
lerten Heyde sind des voll . Vsss dem clarlich ersehen
wirdt / das sy jre gözzen glychermaß mit den namen
jrer götte genénet habend / als ouch wir tund : nenend
ein Bild Sant Petern / das ander S . Gerdrutesc . nit
daß sy das boltz für artem vnd Saturnum hiel =
tind / funder namtend die Bildmus nach dem namen
desss ires Gottes / den sy vermeintend in dem hymel
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wonen . Wie wir ouch alle wüffend / das der Götz nit
Sant Peter / nit ein Herrgott ist . Welches alles da
hin rey chr / das dise gelerten sehind wie sy die vnwar =
heyt fürgebind / vnnd vmb sunst aller jr Buw vffge =
richt sye : dann diß alles nitt hilfft . Die Bilder sind für
vi für mit dem hällen Gozwoit verbotte / wieman
fich joch winde .

Such dz fy zu vestung diser meinug die wort Pau
lj Roma . . harfür zühend / ist schnürrichtig wider sy.
Paulus spricht also : Sofy gemeint hand wyß zesin /
find sy zů narren worden / vnnd habend die Eer ( oder
clarheyt ) des vnzerbrüchlichen ( das ist ewigen ) Got =
tes verwandlet mit der glychnus des Bildes eins tödt
lichen oder zerbrüchlichen meschen / vñ ( mit Bildnus )
Der voglen zc . Darum sy Gott hingeben hatt . zc . Hie
verwirfft der heilig Paulus der Heyde wyßheyt / die
deñocht etwas habe gehebt Gott zueeren / vñ habind
jñangehebt zeuerbilde vi glyche : etlicher habe in mit
einer menschen aftalt verbilder / etlicher mit eines vo¬
gels oder vierfüssigen thieres : Farus sy sich selbs wys
gesetzt / vnd vermeint fy habinds ia wol troffen / fy =
gind doch so verr von wysbeyt gewesen / dz sy damitt
zunarré sygind wozde . Sañ er glych daruor spricht :
Sy habend Gott erkent / sy habend ji abernit geeret
als einen Gott / noch danckbar vin zc . finder habind
jnn nach irer rozheyt verbildet . Ds welchen worten
amtag ligt / das Paulus hic jrthorheit darumb schil
tet / das sy Gott mitt bildnussen verglychet habend .
Was wurd er zu vnseren zyten reden / da wir me den
hundert malme Götzendienstes gehebt hand / denn
gheine Heydens d

Zu wegerem verstand . Werdend wir von den ge¬
stirnfünstlere Bericht / das die erkantnus des gestirns
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also habe angebebt / das ein yetlich land diegstirn / die

jmaller sichtbarest vin / eygenlich ersehen vñ behalte :

habeouch denach dem selben im gelegnen gftirn einen

namen gebe / nach der gestalt die sy dem gestirn meint
glych sin . Vss dem darnach geuolget / das sy das fel¬

big gestirn für einen Gott geeret / vñ ein Bildnus nach

dem namen vnd gstalt des gestirns vffgericht : vnnd
den Gott / den sy vermeintend fölich gstirn verwalte
an dem selben vereeret . Byspyl:Sie Aegypter woned Mak
vnd dem stier / den habend sy für andre gstirn erfare .
Vi siomal ir land für alle land fruchtbarist / habend

sy eine stier für einen Gott gehebt / vñ in einer gestalt
cines stieres den ire gnädige Gott becret / vñ Apis ge
nenet : nit 8z der Apis / oder ein and stiersbild jr Gott
war / dann sy die fruchtbargheyt jrs landes nitt von
gheinem Bild / sunder vo dem gstirn har / oder vo dem

Gott der des gftirns gwaltig wäre / erkantend . Aber

zu vereerung woltend sy den selben Gott denach ouch

verbilder haben . Saruffschmügt fy nun Paulus / s

sy ye dahin komen sygind / das sy der Götlichen krafft

vnnd würckung sygind jnnen worden / sygind aber

Demnach in die thozheit geuallen / das sy die mit bild =

nussen verglycht habind . Saruß aber hållgemerckt /
das sy die Bildernit für Gött / sonder für gstalten de =
nen die Gött glych sähind / hieltend :das nütz anders /
Denn ein ware thozheit ist :denn wer hat Gott ye gefe =

hens Vnd volgt also hall / das frombd Gött verbot¬
ten sind :es sind ouch die Bilder vi glychnussen verbot

ten in funderheyt . Seßhalb diffs Commet vi flucht
SimulacravndIdola heyffend Abgott / vnkrefftig / vnd wi
der alle eigenschafft der worten vnd sinnes erdicht ist .

Loch welled wir hie ein hålle kundschafft vffz der

heiligen gschrifft anzeygen / dar an man häll ersicht dz
B tij
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Die Heide ire götzen nit für gött / sund für Bildnussen
Der bimelischen ( als sy wondend ) götten gehalte ha =
bend . Als Helias den opferkampftet mit den Baali
schen vñ waldpfaffen . 3. Reg . 18 . Beschach der vff dem
Berg Carmel / vnnd hieß sy Helias jrem gott Baal
rüffen . Sztatend sy/ ruffende : Baal erhör vns . Vi
als sy das getribend biß zu mittem tag / verspottet sy
Helias / fprechende : Schryend vester / den er ist üwer
gott : vnd hat villicht ze reden / oder ist an der herberg
oder vff dem weg / oder er schlafft / so wirt er erwache .
Hie erfindt sich das ouch die Baals pfaffenn die sust
fin Bildnus an vil enden hattend / das Bild nit anruff¬
tend / sunder den Baal den sy einen himelischen Gott
vermeintend sin . Es erfindt fich ouch an den worten
Belie das er selbs die Heiden nit dar für gehept , dz
sy den götze für einen gott habindangerüfft / sunst her
te er verdingt das sy da föltind den Baals gözzen ha
ben : vnd hette denach nitt geredt / wie er villicht verr
ware : vñ hette gheins stim erhebés dörffen zc . den der
gotz wäre gegenwürtig vin . Sas aber die gotze ouch
harwidrumb gött genemt werdind võ gott / Bewärt
nit dz man an disem ort des gfattes simulacra gott föl¬
le vertütschen / dann man müs die wort des gesatztes
nach jr eigenschafft Bruchen . von dem wirdt harnach
fumen . So vil von dem ersten puncten / der woleben
lang / aber zu kürze der nachkommenden dienen wirdt .

Ber - II punct
V . G . gelerren .

Jetz für den andren puncten wellen wir vss der ge
Schrifft erfaren wie vnd in was gestalt sy föliche got¬
ter vereret habend zc . Sum erste / sy habend ine dient .
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Sum andren / habend sy boffnung vnd vertruwen

in sy gesetzt . Sum dritten habend sy die geschnitzleten
goge vm künftige oder verborgne ding radts gfragt

vnd vßinen wyßgesagt . Sum vierden habend sy die

steinen vnd hülginen götzen anbåttet . Sum fünfften

habend sy jnen geopfert . ac.
Off disen puncte dózfftind wir gar ghein antwurt

geben den er ist also an jm selbs . Sas die Juden vnnd

Heydenn solcher gftalt jre Abgött vereret habend .

Was dienet aber das hie hars da wir von der gözen

wegenn handlend nitt von der Abgott wegenn . Wie

wol hie vil Bestimpt ist / das wir glychermas den gó =

genn embietend wie ouch die Heydenn iren Götten

geton habend / welchs aber im fünfften vnd sechsten
puncten widrum komen wirt . Sarum muß man se =

hen das der gschrifft nit gwalt Beschech. Hie habend

sy den gebråsten / das sy nit sehend das die frombden
Gött ein Besunder verbott habend : ouch das die Bild =

nussen ein Besunder verbott habend . Duch wellend sy

nit sehen das die górzen nit vor den götten oder erst =
lich zü götten gemacht sind / sunder / für dz ein volce

vermeint hatt sich einen gott erfunden haben der jm

helffe oder nuglich sye / den hat es erst dem selbe gott

ein Bildnuß vfgericht . Vnd ist also der götz vmib des

gottes willen gemacht / vnnd ghein götz der gott gfin

Den sy vermeint : habend ouch den götzen nitt für den

iren gott gehebt / funder jren gott in jm vereret . Siß
wirt ietz für vnd für mit fundschafft offenbar . Evo.

20 . da diß gsatzt von abgotten vnd gogen gruntlich
star . Verbütet gott frömde gött mit einem eigne na

men / elohimaharim. Ond darnach verbütet er mit eigne

worten vnd mitt vnderscheyd der reden vnnd sinnen

Die Bildnussen vnd glychnussen / mit Besundren punc
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cten eins nüwe gebottes . Tit mach dir ein geschnitzt
Bild noch einigerley glychnus . c. Pafel vndThemunah.

Als sy nun die kundschafftenn vs Iudicum.2. harin
ziehend :Sy habend gedient dem abgott Baalim vi
babend verlassen jren herre zi . lutet als dahin / das sy
den Baal für ein gott gehalten / vnd jm gedient has
bend . Jst wol für vns / den man gheinem anderst we
der dem einigen waren gott dienen sol . Wie wellend
sy aber hieruß Bewaren / dz sy den gögen für den gott
gehebt habindrals sy in dem vorigen artickel ( vñ me
werdend ) fürnemen : Es sye dann das sy sage wellind
Diß wort :Abgott Baalim / heißt einen götzen . Vnnd
wenn es also fol gelten / fo wirt ( wie vozim erste punc
ten gemeldet ) ein yeder foñen alle ding verantwur =
ten mit einem wozt / denn ein wozt wirt im alle ding
heyffen wie er wil / wirt ouch gut fin sprache ze lerne /
wen einer ein wozt fan / wirt er sprechen es heisse alle
Sing .Als wen man sy hie fragt / was heißt simulacrum!
werdend sy antwurten / es heißt ein Bildnuß . Vnd so
man spricht :So nun gott Bildnussen verbotten hat /
fol man sy nit haben / so werdend sy rede :simulacra heißt
dafelbst nit Bildnussen / es heißt abgott . Vnd so man
hie spricht :Sy hand dem Abgott Baalim gedienet /
bie feyt er nit von eim götzen oder Bild / sunder võ ein
abgott : vñ redend aber ir sy babind die Bilder für ab =
gott gehebt . so müssend jr ye redenn Abgott Baalim
heisse ein Bildnuß . Was ist aber den dz für ein schwä
cfen vnd walen / so man anderst findt weder jr fürge
bend / das jr den den worten ein andre Bedürnus vffe
Bendsfol man also mit Gottes wort vmgons .

Bierüb wellend wir das wort Gottes durch Wo
fen Seut . 32 . hozen : Sy hand jñ ( Gott ) gereizt mit
frombden Götten / vnd mit iren grüwen zu zon Be

wegt .
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wegt . Sy habend den tüflen vfgeopfret vinit gotts
den gotten die sy nit kandtend ic . Hie hört man für
das erst das sy ( die kinder Ifraels ) gott gereizt hand
mit fromden gotten . Sum andre das sy den tüffle vff

geopfret hand . Wie Bestat aber hie das dise gelertenn
fagend / sy habind die gözzen für gött gehebt / so erhie
spricht / sy habend den tüflen vfgeopfret : heyßtouch
tüfel vnd gozein dings oder hand sy gewüßt das es
tüfel sind vins so wäre ye ein torheit vin / dz sy jne vf
geopffret hettind / so sy gewüßt das co tüfel wärind .
Sarumbeygenlich vfzesehenn ist das vns nitt vnser
gsich von der warheit abfure . Sic abgott erer hand
fich nit fürsehen das sy dem tüfel vffopfretind / sund
sy band den dem sy opfretend / für einen Gott gehebt /
noch sind sy aber jrrgangen : denn der tüfel hatt sy in
irrsäligem won gelassen / ja mit aller krafft darinn ge
halten / inen vß den Bilde / die sy jrem verwante gott
zu eren vfgericht hattend / antwurt geben / glych als
ob es vo dem gott käme den sy eretend . Gott aber hat
jnen offt fölche jrrtumb / vnd wie sy der tüfel Betzog /
anzeigt durch die propheten / denen sy aber nit gloube
ggeben . Sas alles zu verftan gibt das sy jre gött nit
tüfel nit den gösen habend vermeint zesin / sunder ei
nen gott der jnen vnbekant was : der was aber nütz /
denn das sy der tüffel Blandt . Sas erfandt gott vnd
schalt offt jre gått tüfel . Glycherwyß nempt z gót¬
lich wort offt den gözzenn einen gott :nit daß / das ge =
mein volck den gögen für ein gort hielte / funder das
es sinen gott vnder des götzen gstalt vereret . Aber By
gort vi sinen glóubige was es sicher / d ; der Got / den
abgotter ereted / nütz was / den sy wußtend wol dz nu
ein gott ist : deßhalb sy demnach jre abgórtery vspo¬
tetend / das sy nütz anders eretind weder den götzen :
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den der gott / deß der götz wz / der wäre nüt . Sz wüß
tend aber die abgötler nit / funder rufftend ire ewigen
himelischen gott an / die sy doch nit hozted / den sy wa
tend nits . Vi wo jne trost oder aurwurt gebe ward /
Beschach es durch den tüfel . Sannenhar kommen ist
Das gottes wort offt redt /sy opfretind den tüflen / vñ
fy bieltind die gdyzen für Görr . Sarumb / das by got
offenbar was / das ghein gort was weder er / vnnd die
antwurten vom tüfel famend . Siß wirdt alles klar
in den worten pauli . . Coz . 8 . Sa er in der person der
wolwüffenden / die sich vermeintend one verletzung
vom gogenopffer effen / redt / also : Wir wüssend das
Der gör in aller welt nüts ist / vnd das ghein Gor ist /
weder der einig . Hatt die meinung : Ich werß glyc
als wol als jr vilwüssenden vnnd glerten . ( redt aber
zu den Christen die gelert warend / vnd meintend sy
möchtind one schaden irer conscient mitessen im go =
Benn opffer : dann sy wüßtind wol das nun ein Gott
ware / deßhalb die abgött nügid denn das Bloß Bild :
darfür aber die abgottler den abgott nit hieltend das
er nun der got wår ) Ja ich weiß glych als wol dz der
gögnüt ist / das ist /dz der ghein gott ist / dem der götz
gemacht ist / denn es ist nun ein gottzc . Vnd demnach
volget im. X. cap . darumb das die Heide opfrend / d
tünd sy den tüflen / vnd nit gott . Sy meintend aber
es wärind Gött / darum rufftend sy die an als Gott /
namtend sy górt / vñnit tüfel . Hie wirt yetz die ga¬
Be Sumdises misszuerstands erklärt . Ja sprechend
fy :Gott nempt selbs die górzen gött / aber die abgórs
ler bielrend die górzen nit dar für . Gott nempt sy tü¬
fel . Aber die abgötler hieltend sy nit für tüfel / sunder
für gött och ist allweg nit vmgestoffen das die Bil¬
dernit verbotten sygind . Sum dritten spricht er:Sy
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opfretend den götten / die fy nit fantend . Siß ist der
grud der gantze meinug . Hetted sy die Bild für gött
gebebt / fo bertind sy die Bilder wol erfeñt : aber die Bil

der wared vnerfanter götte / die aber nüts warend /
funder dz der tüfel sich in jnen an start jrer verwante
götte offnet : denn wonded fy / Jupiter / Apollo / Apis
oder Esculapius hette mit inen durch dz Bild geredt .
Sarüßnühallgnüg / dz diser punct nit Bewäre mag
das mã die Bilder haben mög : den er nüt anderst lert
den wie die abgötler jre gött vereret habind : Die aber

von gott yet fromde gött / den zu verspottug gótze /
Bald aber tüfel genept werded . loch sind Bede / fzómd
gött vnd gogen verbotten .

Der III . punct .
Für den dritten puncten / zeigend üwre gelerte vr

fache an / warumb die Christenlich filch die Bilder ha
bezugelassen vnd verordnet . zc .

Antwurt .

Sas ist die Christenlich filch / die gottes wort eini
gen loset / vn sich das allein füren vi wysen laßt . als
Christus Jo . 10. cigenlich lerr vnder der glychnuß des
hirren vnnd der schaffen :Sas die schaff den frómden
nit nachuolgend / ouch jr stim nit erkennend / sunder al
lein dem rechten hirten . Llun hat die stim des rechten
birten gottes also gehållet . Su folt dir kein gschnigr
Bild machen / noch einigerley glychnuß . zc . Also volgt
Das sin filch die Bilder nit haben wirt . Es volgt ouch
denach d ; die filch / die der widftim loset / nir ein filch
Christi ift : den sy hart der fzómbden stimengloset . so
gott redt :Su folt sy nit habe . vn die fromde hand ge
redt :du folt sy habe . vffdzhand sy den fzómde geloser :

c g



so sind sy nit der schaffen Christi / den Sie selben losend
den frombden nit . Hierums lassend wir vns die kil
chen / die hie wirt fürgewedt / nit jrren : dan die kild
Gottes setzt nüz yn / das wider Gott ist . Heyffe hie
D . G. jre gelerte den vorige sylogifmum vndz confeques
vffrün / so werdend sy schen ob sys ouch verstandind /
wenn sy von der Kilchen redend . Sarumb hilfft ghei
nes leerers zügnus me / so wir Gottes wozt habend .

Sas sy von dem Concilj zů Constantinopel / das
VII . jar nach Chrifto vin / haryn zühend / thund sy
vns ein treffenlichen dienst : dan man daran sicht dz
die vorigen Christe / die mit aller vnschuld vnd war =
heyt vns wyt übertroffen habed / noch nie erkent hat
tend das man die Bilder fölte haben :one zwyffel das
sy wol jm Götlichen wozt ( dem sy styffer anhangtend
weder wir )sahend / das man sy nit halten solt .

V . G . gelerten .

Die Bilder ermanend vns wie die lieben heiligen
gelabt habind : reygend zu andacht :meerend den glou
ben :fürend übersich : entzünded vns : sterckend vns in
widerwerdigheyt / vnd in lyden : reygend vns zu ver
achtung der wellt .

Antwurt .

Wie wol wir hierüber ghein antwurt / als über
menschen tant / geben dózffrind / noch so etlich schwa
chen glych sölichermaß ynredend / so vermerckend lie
ben gelerten . Wenn jm also war / als ir anzeigend / so
hette Christus übel versumet das er nit beuolhe her¬
te Bilder zemachen / wo fólicher nut darinn steckte .
Aber ir nemends hindersich an dhand . Man muß vo
Sem wort Gottes gelert werden / vñ nit voden Bildē .
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te.
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end

Liemend ein kind ( als etlich redend : Womit solman
Die kinder leerens ) vnd stellend es für ein Bild / vnnd

leerend es nit ein wozt vom Bild : vnd lassend sehen ob
es ab dem Bild welle erlerne das Christus den tod für

es gelitten hab . Sprechendir : Jaman müß es darzu
leeren mitt dem wozt . So bozt man wol das es von

wozt muß gelert werden / vñ nit vom Bild . Jetz fehed

jrwzjr thünd :Jr fürend ab dem wort / das vor recht

jmhertzen gelert hat / erst hinuß an die Bild : von dem
inneren meschen zu dem vfferlichen . Sas wort müß
vns leeren / nir des menschen / wie wol ers redt zu si=

nem Brüder : sunder das wort das Gott mitt sinent

geyst in vnseren hergen vfftüt / vnd zeuerstan gibt /

Das wir es Bekennend / vnd im anhangind . Sie ding
Die wir empfindend vnd schend / die zühend vns wi¬
derum daruon . Vi da gesprochen wirt : Sas ift war
aber man hat die Bildnussen zu gedächtnus des wor =
tes . Antwurt : Sich also valt des menschen wort hyn
vnd har . Erstmüßtend die Bilder leeren / yet ists da =
byn komen / das sy nun yngedenck machend : aber also
folim geschehen . Gott hat sy verbotten / darumb sol
man sy nit haben : man fol aber an jr statt ernstlich dz
wort Gottes / vi on vnderlaß füren . Wir sehend ley
der selbs wol / das die fulen pfaffen das lyden Christi
ringer an die wend habend lassen malen ( Saran man
nüg weder die geschicht erinneret ) weder das sy von
einet vnsern prästen / den alten schalckhafften Adam
vns vor den ouge anzeygting : vn demnach die gnad
Gottes /die er vns zehilff in zusende sins eygnen suns

erzeygt hat / Partind . Heyffeman sy das wort allen¬
thalb trülich füren / vñ offter denn vormals / so wirt
man sehen das die Bilder allenthalb hyngenommen
werdend : Denn man darff ires manens nüt / da man

Cij
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stars ( als man fol ) mit dem wort maner .

Ber . IIII . punct
In dem wirt anzeygt wie lang die bilder gewaret

babind .

Bie föllend dife gelerte affweg dencken / daß / wie
nach sy sich rumend hynzu biß zu der Apostel zyt ze =
reychen / das es allweg zewenig ist / so es Gott nit ge =
redt hat . Chriftus bar zu den jüngern gesproche :Ser
geyst der warheyt wirt üch alle warheyt leren . Sofy
nun alle warheyt geleert find / wie hand sy denn die
Bilder verbotten / so ir meinend man mogely habens
Es muß ein teil vnwez fin / üwer fürnemmen / oder
aber der götlich geyst / dersy föllichs gelert hat . Sun
mag der nit Brechen :so müssend jr / vnd alle die üwer
meinung find / Brechen .

Sas Semnach V . G. gelerten anzeygend wie ( one
swyffel der from ) keyfer Philippinus nach 8 gepurt
Christi fibenhundert jar . Vnd nach im der manlich
keyfer Leo fibenhundert vnd XXI . jar . Vnd vff den

fin fun Constantinus mitt eim Concilio CCC . vnnd
XXX. Byschoffen . Di nach dem Leo fin fun . Dinach
Denen ouch icephorus Scauratius Michael / vnd
Leo Armenicus die Bilder haßind abgethon . Seygt
vns an / das Gott allweg fin wozt offnet / vnnd laßt
das herschen : dann sy selbs erkennend / Es habe das
verwerffen der Bilder bis in die C. jar gewåret . Aber
wir sehed ouch hierin wie starck sich der tüffel ynlegt .
Sarumb babend die Römischen Bapst so lang ge =
tusset / biß sy die Bilder widerumb yngebracht habed .
Ist ein verhegnus gottes über die / so das liecht sched
vinit annemen wellend . Hettind aber die Römische
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Keyfer den Römischen Byschoff von der siner groß¬
fen macht vßgezogen / so wäre die geuård der Bilden
nit widrumb Bracht . Saran wir nun wol erlernend /

wil man das Gotzwoit für vnd für in eeren vnnd in
den schrancken Behalten / das man die widerbeffzen =

den pfaffbeyt müß ablaffen sterben vnersetzt / denn

allein so vil jo zi dem ampt des woztes not ist : oder
aber / sy wurdind aber als lang grynen vnnd guglen / Dife Byrene
Biß etwan ein Hyrene kam / cin närrisch wyb / das
inen widerumb hulffe .

Wir erlernend such hie was grossen gwalts / gly
By acht hundert jaren har der Bapst von Rom ge¬
brucht hat . Senn als der Keyser Constantinus dry
hundert vnd XXX . Byschoff in cim Concilio geheht /

hat der Bapst dem Cocilio nit geuolger .Aber als die

Byrene / die keyserin ouch ein Concilium hielt das
im geutel / das hielt er . Warum galt des keysers Con
cilium nit als wol als der keyserinens Sarumb / das
es dem Bapstnit geutel . Tun was doch yenes ein mã
vnd diß ein wyb . Vnd hilfft nit reden : Ja der Bapst
fol ein Concilium Beruffen / nitt der keyser : denn der

Bapst hat darnach das wyß lassen ein Concilium Be
rüffen / vnd dem geuolget . Offs dem erlernet wirt ds

Do zemal die weltlichen obren die Concilia Berüeft
habend .

hat nach vier
Beiseren mitt

dem Römis
sche Bischoff

bild widedie

bracht.

Es habend ouch dozemal etlich feyfer ( als die ge =
lerten anzeygend ) die an jrem laben gestrafft die sich
Die Bilder hinzethun gewidret habend .Aber yetz tödt
man die sy dennen thünd . Sie müß die ein that wi

der Gott fin. Wer wil aber darinn richtens Nieman &fa
denn das Göttlich wort : Das beyßt sy aber dennenn
thün.Sarumb ligind die/ fodiebrecher rödendvffs Hottinger
was grund sy das thüegind .

fer
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Ber V. punct .
Hie redend V . G. gelerten also : Jn disem fünf¬ten puncten wellend wir sehenn was grossen vnder¬scheyds syge zwüschen vnseren vnnd jren BildnussenDer Bedürung halß .

Antwurt .

Hie ist nit not über disen puncten antwurtzegebe
Jenn er gar nüz begryfft weder menschlich Beduncké .
Dnd habend aber wir das göttlich verbott : Su soltBir kein gschnigtes maché noch einigerley glychnuß zEs verfurend sich ouch selbs bie D . G. gelerten / also
das sy wider sich selbs redend mit offnen hållen wor =iten : denn im ersten puncten habend sy gestritten simulacra vn Idola föllind in difer materi brütschet werde /
Abgott / denn die abgótler habind jre Bilder für Ab =
gött gehalten / das tügind wir Christe nit . Hie aber /
sprechend sy diß sye en vnderscheyd zwischend jrenn
vnd vnseren Bildnussen / das jre Bilder Abgött Bedür
habind / aber vnsere nit : Dan ire Bilder habind den Ju
piter Saturnumzt . ander gött die fündige mensche
gewesen Bedüter . Vß welchem eigenlich erhözt wirt
das sy die Bilder nit für gött / funder für Bilder vñ ge¬
dechtnussen der menschenn die etwan gelåbt hattend
oder der dingen die sy im himel meinted låben gehebt
habend : das doch ganz vnd gar wider iren ersten puc
ten ist / wie yet gehört . Soch welled wir ir eigne wozt
biehar fetzen / damit sy sehend wie wol sy die sach be =
fehen habind . Glych im anfang diß Punctens redend
sy also :

W ; Saturnus / Jupiter /Appollo / Cars / Mer
curius / Hercules / Venus / Lupa / flora vnd der gly
chen für ein vnuerfchempt / schentlich /fündig läbenn
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habed gefürt / die wyl sy mensche warend vff erdrich /

seygend alle geschicht schryber / Christen vnd Heyde
offennlich an . Selche menschen nach irem absterbenn

habend die Heiden für jre götter vffgeworffen / dero
Bildnussen vffgericht / fy anbåttet / vnd in mancherley
weg vereret . Ond ob sy schon die allein für Bilder het =

rend gehebt ( als nitist ) was nutz oder frucht hat der

mensch mögen empfahen / so er sy angesehen hatt . zc.
Sunst hand sy die jren ( verstand Bilder ) für göt =

ter gehalten zc . Scheman wie dise wort zemenstan =

dind : voz Bekennend sy / das die Heyden den Götten
zü gedächtnus habind Bilder gemachtic . Hie spre =

chend sy widerumb ( in einem puncten ) sy babind die

Bilder für Gött gehebt . Also fol es zu gon / woman wi

der die warheit strytet . Sas übrig das in disem pun
cten möchte ein ansehen han / fumptim nächsten .

Der VI punct
V . G . gelerren .

Wir wollend in disan puncte besehen was vnder
scheids vnsere bild in dem val gegen jren götzen habe .

zc. Bald darnach von vnseren bilden redend sy also :
Wir dienen jnen nit : wir setzend ghein vertruwen ju

sy : wir fragend sy nit radts vmb verborgne ding : wir
opfrend ouch inen nit zc . .

Antwurt .

Bis har habend wir gespart das wir im II . punc =

ten vffgehenckt hattend : namlich / das verglyche der
Heyden / Juden / vnd vnserer Bildnussen . Soch mus
fend wir abermals V . G. gelerten voimanen / das sy
im nechsten puncten selbs / vnd vozmalouch offt ver

S



ichen habend / das die Heyden jre abgött in den Bild
nufsen geeret babend / vnd die Bildnuffend nit für die
abgott felbs gehaltenn . wie dann gnügsam über den
ersten vñ andern puncten geredt ist . Lun halten wir
Die Bildnus glycherwyßnit für den deß sy ist / ob wirs
glych also nennend . den götzen Sant Christoffel / di¬
fen Sant klaren zc . Aber wir Bruchend voz den gó =
Ben / glych als ouch die Heyden gethon habend : vnd
füchend by denen / dezo die Bildnussen sind / glych söli¬
Be hilff / als ouch die Heyden by den götten gesucht
habend / dezo die bildnussen warend .

Sasy sprechend :wir dienend inen nitt . wellend sy
( inen ) verston die säligen / so redend sy nit recht / den
wir dienend inen mit offnem gfang vñ worten in den
templen . Also hand ouch die Heyden dem Jupiter /
den sy im bymel vermeintend sin / gedienet . Aber das
volck Gottes hat es im alten testament vnd jm ni¬
wen By den alten Christe nit geton . Wellend sy aber
( inen ) verston den götze / so dienend wir inen glycher¬
wyß / als ouch die abgötler . Wir legend kosten an jr
vffrichten :nennend die tempel vnnd altar nach inen :
richtend inen veld / wald / vnd Bergfilchen vff : vnnd
wo die Bild an denen otten nitt wärind / lüffe nieman
dar . Vnnd kan man fölichs nit in den missbruch des
gemeinen menschen schryben / dann Bäpst / Byschoff
vnd Cardinal gebend Ablas darzu . Vnnd redt aber
Gott :Sinen herren Gott wirftu anbatten / vñ dem
allein dienen . Er spricht :allein .

Witer spreched fy : Wir setzed ghein vtruwe in sy.
Sz ist aber der warheit ganz vnglych ( fäligebalß ) .
dan wiemeger ist / der sin vtruwe salig zewerde in ein
creatur setzt : der in S. Katrinen / diser in S . Jacobe
S. Barbarezc . vn spricht aber Gott : Verflucht sye
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der mesh / der in den meschen vertruwt / vñ der das
fleisch sinen arm oder stercke macht . vñ harwiderum
Seut . io . Sinen herre Gott wirstu fürchte / vñ jmal
lein diene / im anhange ic . Es hat ouch ein yed gebräft
finen heiligen / den die pfaffen offenlich feerend anruf
fen : S. Apollonie für das zanwee / S . Erasmus fürs
Buchwee / S . Antonien für z wüerend fhür / S . Va
lentin für den vallenden siechtag / S . Vindelin ( one
zwyfel ein erdichter nam / od aber vo den Heyden in
ons geflossen ) etwas wider zefinden / S . Sotpurt dz
sy helffe gebären . Daran man ersicht / das wir ouch
wie die Heyden / die gebråsten geerec habend :dan wo
ist ein fölicher Vindelin ye gewesen / oder dise Not =
purreEs sind erdicht namen / damit man gelt eruog
let hat .Also habend die Heyden das fieber / das far¬
gen / vnd andere gebråsten geeret / das sy inen nit scha
den möchtind . Ser götzen halb . Habend ouch die
Heyden nitt in die gogen vertruwt / sunder in die /
Dezo sy warend : wie wol die selbigenüts warend / wie
gehört ist :das gloubtend aber sy nit . Es sind ouch die
einualtigen Chriften Babyn geualle / das sy in die Bil
der vertruwt hand / vnd fy heilig geschezzt / vnd etwz
vermögens züggeben mit fölichen worten : Es ist ein
gnadrych bild . Vnd find dahin gefürt vo den pfaffen
Die inen die Bilder groß gemacht hand in iren ougen /
mit Besundrem pracht / gfang / zyt / vnd sydentücher /
mit Besundren ceremonien / neigen / grüßt / vñ andrer
soubery harfürgestellt / vnd schwarlich lassen sehen /
ouch nit on Befundre versoldung . W ; söltend die ein¬
ualtigenn thün / do sy also gefüert werdend vnnd
inen aber das götlich wozt vom götzen verbott nitt
fürgehalten . Aber da by die gegen mit fölichem flys
vnd gespenst fürgeftelt . Sy habend mit gwalt müsse

Sij
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in den götzendienst vallen . Es ist in zwentig jare vil
zülouffs zu fant Annen Bild gewesen . Sie ist garnach
ghein Capelloder tempel gewesen / mabatt ein altar
vnd Bild in fant Annen eer vfgericht : vn ist demnach
Derpfaffoder münch dargstanden : Jr louffend fant
Anna nach in verre land / nun habend doch wir hie ein

eigne Sant Annazc . War was aber die Sant Anna

anders / weder der götze denn die waar ist himel . Se¬
he der man zu / ob nit das in den rechte waren gözzen =
dienst yngefüert fye . Sy die geistlichen habend die go
ten ouch nit lassen anrüren / damit der einualtig de¬

fter mein jr eer gezoge wurde / fiomal sy so tür wärid .
Demnach sprechend fy : Wir fragend sy nit radrs

vm verborgne ding . Wie vil fagt mã fablen dz ouch
Die Bilder geredt / geweint / vn diß oder jens geheissen
habinds wir wellend gschwygen / das garnach ein ye¬
der zu finem patronen sich also versehen hatt / das wo
jmin z wyfel oder geuar ein fomlicherradtschlag yn =
geuallen / gesprochen hatt : So gab mir der lieb Helg
inn finn . Vnd ob wir glych nit wie die abgötler die v
fürischen vnd duncklen antwurten gsücht habend .

für das letst sprechend fy : Wir opfrend ouch jnen
nit / da wir doch vor ougen sehend / das inen so vil zů¬

getragen ist / das gheine vnglónbigen jren abgötte so
vil je zemen gelegt habend / od das so vil gutes in irem
Dienst verzert fye . Wir hencked an sy gold / filber / edel
gstein so vil das so man allein die schätz der Kleydern
vnd kleinoten ansicht / wir jnen me habed anghenckt

den alle spital der armen vermöged : denen doch gott
heißt ze hilff komen . Sicht man aber den andre schat
vnd hab an / so istnit allein alle Barschafft / sunder der
Boden selbs über das halb hinuß der geistlichen : vnnd
aber alles vnder dem namen der gögen . Das yt sant
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Peters erß / diffs vnser lieben frowen / ein anders eins

andren götzen . Vnd sprechend denn : Ser lieb helg ist

arm / tragend harzu . Deinend sy den im bymels wie

Ean er denn arm geschetzt werden : Also ist kundbar /

das sy nun von dem gögen redend : denn wie kan die

hochwirdig jungfrow Maria arm sin / die jetz in dem

himel ist Es hilfft ouch bieby nit vnreden : Wir hen

ckend fölich gut nit an die gotzen / fund den lieben hei

ligen die jm bymel sind zu eeren . Sann so man inen

mitt zytlichem gut wil eer anthün / solman es an die

ort geben / da Gott geheyssen hat / vnd die lieben hepli

gen ouch gethon habend :Sen armen . Litt denen die

mit jrem guglen die hüfer der armen witwe freffend :

vnd redend Bim gold des tempels / vnd bim opfer des

altars sye Böser schweeren / weder Bim tempel oder al

tar . Such nit denen / die dz gebott :Su folt vatter vi

müter eeren ) also Brechend / das sy zu den finden spre

chend : Gib vns / vnnd so der vatter vsss mangel bou¬

schen wirt / so sprich ich habs in dinem namen in tem =

pelschatz gelegt zc . Also ist kundbar / das die geystli =

chen zu dem gógenopfer ( denn die săligenn im bymel
Sózfftend gheins opfers des zytlichen guts ) gerey get

habend vmb ires nuges willen / Biß sy damit me gü =

tes überkomen denn gheine abgott oder götzen ye ge =

hebt habend . aber mit dem namen : Es ist nit min / es

ift S . Peters / S . Othmars ( nit dezojm himel / den

Sie Bedörffend vnnd wellend sin nüts / sunder das es

den arme ggeben werd : also volgt / 9zdem gotzen S .

Peters oder Othmars zugeschriben wirt ) habend sy

die vnsaglichen rychtag zemenzogen . Vnd sprechend

Demnach / wir opfrind den gösen nitt . Wir wellend

ouch bie gschwygen der läbenden opferen / diejnen ge

bracht . wachs / werck / kon / silber / gold / kleinot . ic .
Süj



die für sy geheckt werded . Welchs aber alles zu nach
teil der eer gottes reicht : welche denn vereret wirt / fo
man ju in den armen eeret : vnd ist die welt allenthalb
fölcher gftalt erermt worden .

Sas sy hie by redend / wie wol dero vil sygind die
Jas gotzwoit velschind / zwingind vnd biegind / den
gemeinen man betriegind vmbgwüns oder Lydts
willen predgind / zu rechen vnd vnghozsame zichind /
fölle darum das goswozt nit vnderlassen werde . Er¬
frówr vns feer / dann etlich vns vmb deß willen schel
ted dz wir es styff laffend By vns füren :die doch (nürs
darwider könnend / noch zugegen komen gdórend / de
nen ouch Vise gelerten nit vngly find : die einist spre =
chend simulacrumfölle in difer materi ein abgott vertüt
schet werden /denn die Heiden habind die górzen für
gött gehebt .Bald demnach redend fy : Sie bilder sy =
gind de Jupiter / Saturno / andrem gftirn gemacht .
Sosy nun den wozten gottes andre Bedütung zule =
gend / weder sy von eigenschafft hand / oder sy vß heli
ger gschrifft Bewären mögend : vnd meinend aber vo
vaferem fürnemen vns da mit abgefüren / danckend
wir V. G. hoch / das vns die zu standhaffte ermanet .

Semnach zeigend sy an : dz der missbruch der Bil¬
den da har kome / das der tüfel die einualtige mensche
Damit von der rechten ynwendige vererung abzücht
da mit aller andacht / gloub vnd vertruwe in die Bild
nus zogen werde . Siß achtend wir das warest / das sy
vnder aller jrer leer geredt habend / darumb hart sy
ouch gott verbotten / das er wol weißt das abgottery
allweg daruß entspringt : darum fol man sy ouch den
nen tun . Duch da har : Sas die hinlessig sind / die das
gogwort füren foltend . Ist ouch war / denn hettend sy
93 erst gebott gottes allweg verkündt / wie es Eyo .
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am. vv . stat / war ghein götz vnder Chriffenem volck
nie wozden .Aber zeigend sy den gytan . touch war
vnd vnlang dauoz von vns felbs anzeygt : 9as der
gyt dargstanden ist / vnd dz er an die Bilder vi an sine
nug erguglet / hatt er vffdie falige gelegt . Semnach
zeigend sy der abgottery der Bildē aber ein vrsach an /
die vngehorsame deß gemeinen menschen dieinen die
walfert nit weeren laffind vn vnozdenliche eer der Bil
den . Sas wir nit zu lassend : den hett man sy yemit de
wort recht gefürt / so wärend sy in solche eigenrichtige
nie komen : das sicht man an dem /dssy yet so bald sy
der waren leer gottes Bericht werdend / die ersten sind
Die verfürung der Bildnussen abzerün . Sarumb find
Ses vals im volck vrsach die Bösen pfaffen : als die ge
schrifft redt : Die üppigheit die an die Bilder glegt /
wirt ouch nit schaden mögen / so ma die Bilder überal
nit haben wirt . Sie man aber Billich dennen thin fol

fo folch groß geuerd der abgottery ( als Sise gelerten
felber verichend ) an inen stat : denn abgottery ist die
gröstesünd / vñ möged die nutzbargbeite die sy in den
Bilden anzeigend / die schwäre diser fünd nit abwege .
Sarum hótend ouch jr / O / lieben gelerten / das gotz =
wozt / dzist nit liederlich / nimpt nit kindespil fürsich
fund gwüsse ding : vi fidmal gwüß ist / dz der götzen¬
dienst so schwar / ouch so gwüß volget wo ma die Bil¬
derhat / darüb bbütet es die . Dem on zwyfel alle die
volge föllend / die fich Christen vnd glóubig rumend .

Der VII . punct .
Jm sybende puncten wered sy sich vor den gschriff

ten / die Bildnusse so ball vñ starck verwerffend / doch
mit gheiner anderen widerwer / den das sy sprechend :
wo Bilder verbotten werdend / es werdind nu die ab¬

gött verbotte . vn sehend doch das vil geschriffte dar
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geton find / die allein die abgott verbietend / welches
das fürnemest ist . Das doch sy schupfend vnnd spre¬
Bend allweg an den felben ozten : Hie wirt der Bilden
uit gedacht . Sind nun Bilder vñ abgott ein ding / wa
rumb schupffend sy dann die gschrifft / die allein von
abgotten futet : Sy sehend ouch das noch megschrif
ten dargeton find / die bilder verbüted / damit man se
hed ; yetweders in fondheyt verbotten sye . Wie wol
Das war ist / dz Gott / der wol weißt das ghein abgott
nüts ist / jre abgött nun stummend gözzen nennet : so
wüßtend doch fölichs die vngloubigen nit / vnd ver¬
meintend der abgott wäre etwas wyter weder nu ein
hülzzin oder steinin Bild . Seßhalb sy sich nit eines or =
tes vffs dem gotzwort harfürgezoge / hand mögen er
weeren . Sennouch das wort des heiligen Johansen
1. capit . 5. Jr sün bütend üch vor den bildnussen oder
gogen ) nit in anhang der vozdrigen meinung geredt
wirdt / sunder ist es by den Griechischen Biblinen / vn
alten Latinische ein abgesündrete red / die er zum let =
ften als ein grosse starckenutzliche meinug geredt hat :
von dero er nit wyter wolt reden den das sy sich kurz
daruon vergoumen föltind .

Befchluffzred .
Bierumb G . Herr . onangesehen was diser oder

jener schynlichen fürgeb / wie die Bilder vns glycher¬
wyß als die gschrifft lerend : dann ghein gschrifft das
menschlich berg erleren mag / es werde denn jnnwen =
dig von dem götlichen liecht erlüchtet vnd gezogen :
noch vil weniger die Bilder / dan der sun gottes Jesus
Christus heißt vns die gschrifft erfare / ouchosen
vnd propheten låsen : aber zu gheinem mal spricht er
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Machend Bilder oder ersüchend die Bilder . deßhalb es
V . G . gelertenn fürsorg ouch nür Bedarff / da sy mei
nend ( darumb das sy die Bilder gschrifft nennend ) ti
geman die Bilder hin / so werdeman ouch die gschrifft
Ses göttlichenn woztes vnderstan abzetün : denn ge =
Schrifft ist vns gebottenn ze erfaren / vnnd die Bilder
verbotten zehaben :sunder angesehen dz götlich wort
vnbetzogenlich ein liecht vnnd troft des gloubigenn
menschen ist : harwidrumb so es veracht vnd überse¬
ben wirdt ein gwüsse vrsach der größtenn üblenn ist .
Duch angesehenn / das es in die ewigheit ståt Blybt /
vnnd es ghein creatur mag dennen thun / sunder das
alle so sich deß vndernemend / zu sport komend : dar¬
uß wir ouch geuolget sehend / das die verlaßne int
götlichen wozt zehundert malen me gözzé vnder den
Chriften geborn hat / weder vnder den Heyden je ge
wesen sye : da mit den armen nit zugangen / als aber
gebürt hette vnder Christenem volck : vnnd darge =
gen die hochfart vnd gspenst in den templen mit schil
ten vnd zeychen so vnuerschampt vfgangen / das es
ein sport ist . So habend wir vns im name gottes er =
wagen . Vnd die Bilder in den templen vnnd wo sy zü
abgottery ( die nitt allein ist so man gogen anbåttet /
funder so offt man anderswo tzost vnd hilff fücht we
der by dem einigen gott vnserem herren ) vnnd von
dem schöpfer zu der gschöpft habend mögen reytzen /
6der ziehen / mit vßgeschoßnen bescheidne vnser statt
Burgeren verschafft hingeton werden / one geschrey
vnd mütwillen / damit wir gheinen schwachenn ver =
ergerlich wärind . Gwüsser hoffnung wir Gott daran
gedienet habind / vnd ob glych ghein anders / das doch
dises gut hinfür darus volgenn werd / das der kost so
Biß har an den gözzendienst gelegt / fürhin den armen

RE
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süflieffen wirt : welches ein vngezwy fleter gotdienst
istabend ouchnüt mindre züuersicht zu siner er¬
bermd vnnd krafft / er werde das so er angefengt / ves
ften / vñ Beware :dan er die in ji bhoffend / gheine weg
verlaßt . Verstande V. G. alle ding im Besten .

Von der Meffz .
Ondes anderen ar
tickels der Weffs wege / fraged
üwere gelerten also :

36 vnsere Güter die heylig
Kirch im Sacramét des altars

durch ire diener die priester et =
was vfopfere gott dem bymeli =

schen vatter .
Onsere frag ist vormals nit also fürgehebt / sunder

also / oß die Messz ein opfer sye : ouch das die Oess /
als sy ein lange zyt gebrucht / grosse mißbrück hab . 2 =
ber wir sehend wol das sy mitt folichem vffrüsten der
frag diß anrichtend / das sy die Kilche zu opfren Brin
gind / vnd den pfaffen . Soch wie sy ir fürnemen füe =
rend / komend sy zum letsten dabyn / das sy sprechend :
Christus sye der sich selbs da vfopfere . Warum hand
sy den die fragnit also gestelt 06 Christus sich selbs
vfopfere / wenn die kilch vnnd der priester vfopfres
Sifefrag fåbe irem fürnemen glych . Aber sydmal sy
jres fürnemens gheinen heytren grund / habend sy so =
liche renck der fenften süssen worten gesucht / vnd ein
föliche lange red gefürt / das die lenge Billich By eim ye
den argwönig werden müß : dann betrind sy ein häll

wort

wort

mic

bent

tung
irenm

wathe

werde

tagt.

(for
oug
wur

Caff

Deru

wer

ter gi

der e

men

star

9c

ben

Sie

9

nat

W
e

M

bh

bab

Ben
cin



ienst
TC =

Dea

weg

ar

aged

plig
416

et =

der

3/
21=

Ver

rin

it =

nd :

дио

lbs

res

in

ye

œ

wort Gottes / so Bedözfft es nit vil klügens . Socha
mit üwer gnad nit gedecken möchte vns me vssz vn =
berichte der sach schwygenn / weder vssz schlechtach =
rung dero irer vilualtigen anfechtungen / wellend wir
iren missundersteden gern antwurt geben / damit die
watheyt für vnd für zu der eer Gottes harfürbracht
werde / vnd die finsternus sampt der vnwarheyt ver
tagt . Vnnd wie wol alles das hierinn hafften möchte
( fo verres krefftig wer / als es gsehe wil fin ) vormals
ouch in den gesprächen eigenlich gehört / vnd verant =
wurt ist / wellend wir nüt des minder vns nit Bedure
Passen / was notwendig vnnd fruchtbar sin mag / wi¬
derumb zehandlen / damitt das liecht deß baß erkent
werde .

Ond so alle gschrifften im nüwen Testament hey
rer gnüg sind das sy diß Sacrament ghein opfer / fun
der ein widergedächtnus vnd gemeine vereinung nen
nend / so keerend sy sich zu dem schatten des alten Te¬
staments / vnnd wellend mitt dem etwas Bewären in

dem liecht / das wir aber in dem liecht nit findend . 3ü
bend also Gen . am 14 . den handel elchizedeks / vnd

die straffred des propheten Dalachic am . . harfür .
Sarum wellend wir in denen gruntlich ersehe was ir
natürlicher sinn fye / vñ demnach disen gelerten gnüg
than habe : denn hierinn all ir gebüw gründt ist .Wie
wellend ouch die groffen vorüssz / die wir wol gedecké
möged mit Besundrem flyß yngefürt sin / gern durch
dhand louffen laffen . Als mit dem Proferens vi offerens,
das die vnseren vff dem gespräch nit vf bangebracht
habed / sund die / fo vffs der Desss ein opfer welled ma
Ben . Ouch 93 Cohen nit allein ein priester / funder ouch
ein obresten / herren / oder fürgesetzten beysse . Sann
sy fölichs nit vffs ine / fund vsss dem Capnione habed . .

Eij



vnd der glychen vil . Such wellend wir vnferred / wie
im ersten artickel der Bilden halb anzeygt ist gegen di
sen gelerten gericht haben / vnd V. G . darzwüschend
gern sehen zulofen .

Ser vrsprünglich / das ist der hebraisch text / hat
Gene , am XXIIII . also : Ond Welchizedek / ein künig
zu Schalem hat hinußgeschafft komen Brot vñ win .
Ser wz ouch ein priester des hobe gortes . Vi er hat
jnn ( den Abraham ) gebenedyet ( das ist Gottlobet /
als wir sprechend ) vnd bat geredt :Gebenedyer ( das
ist hochgelobt ) ist Abraham dem hohe Gott schöpfer
der himlen vnd erden :vñ gebenedyer ( das ist hochge =
lobe ) fye der hohe Gott / der dine fygend in din hand
ggeben hat . Ond er (Abraham / als Hebr . 7. ) hat jm
Den zehenden ggeben von allem .

D

Hie wellend wir für das erst üwer gfüech der vm
stenden mit dem claren teyt vikeren / vnd demnach
anzeigen was elchizedek in Chrifto Bedüt hab : nit
vssz vns / fund vsss Gottes wozt . Siegschicht ist hie
clar / das / nach dem Abraham über die künig gefiger
widerum heim feert : vnd als er für Schalenrhynge =
3egen / bat Melchizedek uerschaft hinuß fomen Bzor
vi win . Sa sprechend aber ir : Abraham hat fin spys
noch so bald nitt verzert / darumber Welchizedeks
Spyßnit dorfft . Saruß nun vermerckt wirt das disz
nit ein bandreychung / fund ein opfer gewesen ist . Ant
wurt . Stat ouch an einigem ozt das Abraham spys
habe mit jm zu der reyß genomen Vnnd diß sagend
wir num darum / das ir erkennind wie ir die vmstend
der geschrifft so schelb anfehind Sas aber Abraham
Jem künig von Sodoma by Gott schweert er welle
afles des fynen nirs nemen zc . vßgenomen das die ju
gend geeffen bette / bat nit die meinig das Abraham
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welle fage :Wir hand die spyß / die du zu reyß gerüz
stet hattest / wider gewunnen / vñ daruon geeffen / die
könnend wir dir nit widergeben . Senn das wäre vn

fry an Abrahame gewäsen / das er den künig vo So .

domaso nachgültig hette geschätzt / als ob er fölichemt
nun föltenachfragen :sunder die meinung Abrahams
ist / er welle hieuon nügid nemen / vßgenomen das die

fynen in spyß verzeert habind . Wofür ist aber diser

Eintlicher vmstand / gott geb wie mans von der spys

verstandes Warlich nienen für / denn das man lang

vnnütz reden spinne . Sehend hie har / das man ouch

Jen aller gróften vnnd rychsten herren win vnd brot

Schenckt / to sy in reyfen oder funst fürwandlend / ob sy

gly dezo ghein mangel hand . Also hat im ouch Cel

chizedek geton / als er des figes Abrahams innen wos

den / hat er jimit schéckung wellen vereeren . Vn die

pfligt man noch hütbytag in aller welt gegen den rey

senden mit win vnd Biot / vñ anderer spyß fürhartra
gen . Was wellend ir des knopffs hie / da es so heyter

ist . Sarzů mocht elchizedek nitt wüssen wie wol
Abraham geuaffet war mit win vnd brot . Sise mei¬

nung zeygt das einig woztly Hozi an ( den Griechen
fivery ) das rymt sich by den Hebreiere ouch Grieche

garnit zu gheinem opfren : dasy zabah oder tarab Bru

chend / sunder heyßt es eigenlich hat gemacht oder ge =

schafft bynuß komen / bart hinuß getragen / doch ist

das erst das eigenlicher : Jst clar das hieruß das opfe¬

ren nit mag gezogen werden / das Oelchizedek Abra

hamen geopferet hab .
Sarnach zühend it haryn / Es werde bie nit ver

standen das Abraham von dem win vnd brot genos

fen hab . Ach lieben gelerren / warumbzühend ir doch

diß wort so vnfürsenhenlich barfürs dan daruß vol¬
Eij
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gete das wie Abraham dauon nitt geeffen hette / alsowir das facrament des altars ouch nitt essen föltind /Das ghein Chriften man reden sol . Man muß doch sehen das ir dahyn gericht sind / nun das ir redind / gott
geb was ir redind .

elchize

Semnach stryrend ir starck das in der latinischen
sprach enim stande / sye ein caufalis. Was ligt darans
Sie Hebreier habend sy aber nit . Such so hand sy dieGriechenit . Die wäre inen (yas ) so habed fy (d ) 00ses hatt hie den Melchizedeck wellen von aller finerwirde beschryben : 93 er ein fünig vñ priester sye. Vi
ift DefcriptioPerfone Beschrybung fines wesens von den
empteren har . Sar zu / so ist er ein priester des hohe /
Das ist des obresten waren gottes gewesen / deßhalb er
gheiner creatur hatt gmögen vfopfren . Wie hette er
Dem Abrahamen vfgeopfret / oder wie hette Abraha
Das gelitten / der wol wüßt das allein dem höchstenn
gott fol ofgeopfret werdes der wie wäre
deck ein fygur Christi gewesen / so er eim mensche ( wel
ches abgetrisch ist ) vnnd aber Chriftus dem einigen
Gott sich selbs vfgeopfrets Vß dem jr wol mercked
Das Melchizedeck ein Bedütung Chriftides opfrens
halb gewesen ist / darum das er dem höchsten gott ge
opfret hatt : nit darum das er Abrahamen geopffret
hab . Sen das wäre nit ein priester deß höchsten gor¬
tes : funder der creatur . Vi ob jr glych demnach offt
also arguierend / Melchizedeck hart Abrahame wyn
vnd biot vfgeopfret / Ergo, darum / so ist das Sacra
ment des altars ein opfer . So ist doch vnwüssender /
vngegründter / vngeuolgiger argumet nie gehört od
gemacht . Sen zu eim teil ist das adfumptum oder Antes
cedens, das ist / das fürgenomen valsch / denn das göt =
lich wort / das war sin müß / das da spricht : Melchi¬
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deck sye ein priester des höchften gottes vin : magnit
erlyven das er Zibrahame vfgeopfret hab . Also muß
Demnach alles das valsch sin das daruf geouwenn

wirt . Sum andren / so zeygend an / wo dise consequets

oder volg / grund hab . elchizedeck batt 2brahame

wyn vñ Bzot vfgeopfret . Ergo, so volgt . Sas Sacra

ment deß wyns vnd Biots ist ein opfer . Wo ist hie ü =

were Logica? ir hand ir wüst vergesse . Soch so trybed

tr dise vngründreconfequents durch die gangenn ge¬

schrifft vs vnd us . Bruched das kunststuck der red¬

neren .Sie das sy nit Bewären mögend / stats onuer¬

schamt redend :da mit der / so gegen redt / zum letsten

folchs onuerantwurt lasse / ds der richter etliche weg

in vergessen kome / vnd denn wane / es fyeonuerant¬
wurt . Also trybend ir dise vngründte / vnuolgende

confequents / glych als ob irs mit vile des klaprens er =

obren föllind . Ond verdrüßt vns übel mit den conse

quenze vmzegan . So aber üwer flyß aller / nüts den

consequenzen vnnd ghein häll göttlich wozt hatt /

müssend wir wider vnseren willen sölchem tant ant¬

wurt geben . So ir aber ye überein gut geuölgig con =

fequenzen wellend haben / so müssend ir mirt Wel¬

chizedek / des opfrens halb / alfo vnmibgan . Vnnd zür¬

mend nit / das wir üchlerend . Für das erst / gstand

wir zu beden teylen einandren ( denn es ist das gött¬

lich wort ) das Melchizedeck ein priester des höchsten
Gottes gsin ist . Sum andrenn / das er ein fygur

Christi ist . So nemmends yet also in dhand . Eins

yeden priesters amptist opffrenn ( Hie redend wir

von dem einen teyl deß priesterlichenn ampts / nam¬
lich opffrenn / dann von deß lerens wegen ist hienüt
vff der Ban . Vnndimnüwenn Testament ist ghein



C

opfrender priester / denn der einig Christus ) Welchi¬
ock ist ein priester . Jezz volgt : fo mfis er ouch opf =

ren . ff dijen syllogifmum volgt . Chistus ist ein priesternach der ordnung Welchizedeck : so muß er ouch opf¬
ren . Aber diß volgt nit elchizedeck hatt 2braha¬
men wyn vnd Brot geopfret . So muß ouch Christus
wyn vnd Brot opfren : denn dz erst ist nit war dz el
Bizedeck Abrahame wyn vnd Biot geopfret hab .21ls

der nachgend syllogifmus Beware wirt . Sen die gschrift
vnderlaffend wir hie darumb das ir sehind / das ouch
nach üwrem rechnen nit erlitten werde mag / dz el
chizedeck Abrahamenn geopfret bab / also . Ein yeder
priester des obresten gottes wirt darüb also genempt
das er dem obresté gott vfopfret . elchizedeck ist ein
priester des obresté gottes . Je volgt . Melchizedeck
opfret dem obreste gotte . Do Chrifto Minor also : Chri
stus ist ein priester des obreste gottes :so opfret er ouch
Sem obresten gott . Sz hatt er einist am crüt gehton .
Aber voelchizedeck volgt das er 2brahamen nit
hatt mögen opfren / oder aber er hett nitt ein priester
des höchsten Gottes mögen genennet werden :sunder
ein priester Abrahams . Sen es mag ein ander als we
nig erlyden / als glóubig vnnd vngloubig fin / Gottes
priester sin vnnd Abrahams priester sin : denn alle so
der creatur opfrend / find nit priester des schöpffers .
Vß welchem allem eriagt wirt / das ir ouch mit üwe
ten confequentzen wychen müssend vñ nachlassen / dz
herfürtragen Melchizedecks nit ein opfer gwesen ist .
Sarum alles gebüw / das ir demnach daruf Buwed /
hinuallen müß : wie wolir so dick redend / elchize
deck hatt wyn vnd Brot vfgeopffret / so opffret ouch
Christus täglich sich selbs in wyn vnd Brot vf .

Buch zeygend irüwer funft der zungen vnd spra =
chens
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den Flug an / da irin der fierden Bewärnuß /das el
chizedeck als ein priester wyn vnd Brot harfürgerra
gen hab / also redend : Sas Melchizedeck als ein prie
ster Brot vnnd wyn hab berfür tragen / den zehenden
empfangen zi . nit als ein vogt / verweser / oder weltli
cher amprman / zeiget vns das nüw Testamet luter
vnd clar an / in furtzen jare erst vß dem Hebraische
vnd Griechischen vertolmetschet vnd ernüwret . ac .
Wan hozt wol das ir die schinbein übelim Hebrai¬
schen nüwen testament zerstossend . Wo habend jrs
ye gelesen in Hebraischer sprach gschriben sine Vnd
ob glych das Euangelium Datthei in Hebraischer
sprach erstlich geschribe war / als etlich vß Hierony =
mo wellend Bewaren / so ist es doch in gheinen tusend
jaren in Hebraisch nie ersehen worden / der glychenn
ouch die Epistel zu den Hebreieren .

Soch redend jr im fünften puncte da felbft : Sas
Christus / nach dem als elchizedeck ein küng sye /

nit ein priester nach finer ozdnung sye : sundernach de
als Welchizedeck ein priester sye / dan Christus rych
syenit hie dannen . Warumblerend ir sölch ' s nit / die
so fich vicarien vnd statthalter Christi rumend / das
sy nitherschind / als die Regenter difer welt : Sind sy
statthalter / warumb tünd sy den das jnen Christus
nit Beuolhen / ja das er jnen verbotten hats

Sas aber Sauid im 109 . Psalmen spricht vff den
herren Chriftum : Ser Herrhat geschworn / vnnd
wirt jn nit rüwen . ( was hat er gesworns ) Su bist
ein priesterin die ewigheit nach der ordnung Melchi
zedeck . emend it also indhend mit vil worten :Chri
stus ist ein priester nach der ordnung Melchizedeck .
Welchizedeck hatt wyn vnd Bzot geopfret . Jeg vol¬
ger :Christus opfret vnder wyn vnnd Brot sich selbs

f
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M

ewigklich . Hieist die mittel red gantz vnd gar präst =
hafft . Sum ersten / das sy nitt waar fin mag / deßhalb
ghein wares vffs jro kommen mag . Sum andren / so
sy glych waar wäre / als aber nit möglich ist / so müß¬
te sy also ston : Melchizedeck hat win vnnd Biot in die
ewigheyt vfgeopferet / wenn daruß volgen fölte das
Christus sich selbs ewigklich vnder win vnnd Biot
müßte vffopferen . Wie aber Chriftus ein priester fye
nach der ordnung Melchizedeck / darffnieman in ü -
weren cösequentzen erlernen / er findt es wol Bim Pau
lozu den Hebreieren . Wirdt Bald harnach kommen
Da wir ein sum vffs der selben Epistel dise materi Be=
treffend / von einer anzeygen wellend .

Jr föllend ouch zu mererem verstand von vns in
gutem vffnemmen / das gheiner in der nacht im üzid
laßt zeige / dz er dem gloube / so ers jm liecht nit findt .
sb einer etwas moschiner oder küpffriner pfennigen
für guldin by der nacht wolte hingeben / nimt man es
nit an / man finde den im liecht is sy guldin sygind . All
so hat das gsatz ein schatten gehebt der dingen / die in
Christo erfüllt sind . Hebr . 10 . Was sy aber Bedüt ha =
bind / muß man allein im liecht / das ist in Christo se =
hen : findt man es im liecht nit / so hat es nit dahyn ge

wir gemeint habed . Also : Ser Eerin schläg
hat Chriftü am crütz erhöcht / Bedüret : wär hat aber
das ye gewüßt / ee Chriftus das selb anzeygte / vnnd
mit derthat erfüllete : Also wyßt Christus die Juden
über die gschrifft / vñ zeygt ine an das sy kundschafft
von jm darin finden werdind : sölicher meinung / das
wie er leere vnd würcke / werdind sy bedütung dauon
in der gschrifft finden .So wirdt offembar / das die fi¬
guren so vil Bewärend / so vil wir im liecht / das ist in
Christo fehend wäsenlich verwürckt fin : dann Chri¬
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ftus ist das wäsenlich / vnnd yens find allein schatten
vin . Coloff . 2 . Vnd so Christus ein ding nit verwür¬
cket hat / so ist gwüsss das die bedütung dz nit Bedür
hat das wir in dem schatten meinend Bedüt sin . Wirt
als mitt håller gschrifft fund . Sas Abrahams zwen
fün / Ismael vnd Isaac Bedüt habind ( Gala . 4 . ) das
alt vn das nüw Testament / bat nieman gewüßt biß

fre das wir fehend Christum das alt Testament hynge =
legt haben . Seßglychen das Jacob vffs Mesopota =
mia zwey wyber / Lyan vnnd Rahel mitt vil finden

vihab / heymgebracht hat / ist ein Bedütung gewåsen
deß / das Christus sin Kilchen / das ist sin volck / vfss
den Juden / die durch Lyan Bedür sind : vnd vssz den
Heyde / die durch Rahel Bedüt find / zemen gebracht
hat . Warhar aber z gewüßt / biß dz wir am tag vñ
Liecht sehend 9 ; Christus Beyde volcker in einen schaff
stal zemen gebracht hats Jo . io . Harwiderumb was
im alten Testamet ein dunckle oder schatrechte forms
hat nach vnserem Bedücken / vñ aber in Christo ghein
vßgetrucktes mit wort od that darum erfunde wirt
das magim liecht / das ist im nüwen Testametnügid
Bewaren .Als wenn einer welte reden es zimte nieman
zum gebenedyeren Brot des altars segon / denn allein
dem künig mitt finem vind / darumb das Sauid . .
Reg . im ein vnd zwenggosten / mit sinen dieneren vo
Den fürgelegten heiligen Bioten geessen hat / vnd aber
das ander gemein volck nitt / so gilt sin red nüt :dann
wir findend fölichs in Chrifto nitt vßgetruckt / sun¬
der das widerspyl / das Christus spricht : Trinckend
Baruon alle .Also hie in der geschicht Melchizedecks .
06 glych erlittenn möchte werdenn das Melchize =
deck Abrahamen win vnnd Brot hette vfgeopferet /
vnd das Abraham so vnbericht des opfrens gewefen
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war / das erim sölichs hette lassen antun / dennocht fo
möchte das Bedüten jm alten testamet nimer erkent
werden denn in dem liecht .Ja wenn Christus ; Sa
crament des altars hette für ein opfer yngesetzt / den
fehe man erst das Melchizecks tat ein Bedürnuß der
tat Christi war gewåsen : vnd wo das nit / so möchte
man alle ceremonische werck des alten Testamentes
widrum ynfüren . Es mags ouch z wozt Christinit
erlyden . Sa er spricht : Jch Bin das liecht . Jster das
liecht / so müs man die warheit allein in im ersehenn :
vnd findt man in jm / als im liecht ein ding nit vfige =
truckt / so mag mans yein der finsternuß nit finden /
Denn sin liecht erlüchtet die schatten des alten Testa
mentes : aber die schattenn im alten Testament mo =

gend nüts in im Bewaren / das wir in im selbs nitt er =
findend : oder aber dz liecht / Christus / name clarheit
von den schatten des alten Testamentes . Ein fint li
cher Byfpil . Sie Astrologi sagend offt seltzame ding
fünfftig . Wär ist aber so torecht / das / nach dem er
ficht nit geuolger sin jr vorsage / er denocht stryte / es
fyeja geuolget / denn der Astrologus habe es vorge¬
fagt .Also ob Welchisedecks tat glych ein opfer wäre
vin / mag es darumb gheinen weg Bewaren / daß Sa
crament des lychnams vnd blutes Christi cin opffer
fye : den Christus trucft es weder mit wozt noch wyß
vß / das es ein opfer / funder das es ein spyß der glou =
bigen fye / dann er spricht nit : Opfrends / oder ich op =
fers / sunder spricht er : Effends .

Sas ir aber hie überein vermeinend ein Bedütung

Diß Sacraments Beschehen sin / der glychen ouch die
mengerley Eüchenn im alten Testament diß Sacra =
ment Bedüt haben / volgend ir felbs den alten lereren
nit . Sie durch z vngeheblet Biot nit opfren deß ge =
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benedyeten brots im nüwen Testament verstond / su

der sy verstond die vnuermaßgete menscheit vnsers
erlösers Jesu Christi / das die rein von der ewig rey =

nen mage Daria on allen menschlichen oder sündrli¬

Ben hebel geborn / vnd er nach dezo am crütz gestoz¬
ben / ei vnuermaßget opfer für vnser sünd sye .Jr fin =

dend ouch by den altenn lereren allenthalb / das alle

opfer im alten Testament ein Bedütnus gewesen sind

des einigen opfers / das Christus / sich selbs / für vns
geopfret hat .

Die II . zügnus .

Sie andren zügnuß / zühend jr lieben gelerte ( San

wir yetz mit üch reded ) vß dem prophete Malachi .

da er also spricht :

Dwee eigen tollmetschung /von
wort zu wozt .

Ich hab ghein willenn oder gefallens gegen üch /

spricht der herr der beerzügen : vnd die gab oder das

opfer wird ich nit nemen von üwren henden : den vo

vfgag Biß zu nidergang der sonne / ist groß min nam
By den Heyden : vnd an allen ozten oder stetten wirt

facrificiert vñ geopfret minem name ein rein opfer zc .

Hie sprechend jrfür das erst / das diß ort des pro =

pheten von gheinen Chriftlichen lereren anderst ver =

standen sye / weder das der prophet habe vozgesagt /
das es darzükomme werd / das man Christum in al¬
ler welt vnder dem Sacrament des wins vi Brotes

werde vfopfren : vnd zeigend fölchs zum dritten mal
an / daß nie gheiner andrest verstanden hab : vnd zü¬

hend doch gheine harin / der sölchs geschribehab : Jen
Augustinus / denir harin zühed / ist häll nit mit üch .

f iij
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doch lassend ir in vnbetrachtet stan / da jr sin meinug
vest möchtind sehen .Als Augustinus . 18. Deciuitate Dei.
cap. 35. dise woit des prophete harin zücht / wil er er¬
fechten / das die opfer im alten Testament hinuallen
müssind : denn es werde an allen ozten finem namenn
ein rein opfer Christus vfgeopfret . Hie verstadt
Augustinus Christum das selbig opffer fin / ist war :
aber nit fölcher meinung / das er allenthalb wefenlich
ofgeopfret werd : sunder dz er an einem ozt / namlic
zu Hierufalem / einist wesenlich vfgeopfret / an allen
ozten / das ist in der ganzen welt / fruchtbar vnd tür
gnüg sye aller menschen sünd zu bezalenn . Denn er
Spricht also : Sy mógend nit lougnenn das opfer der
Juden / zu denen geredt ist : Jch hab min willenn nit
zü üch / vnd wird ouch von üwren benden ghein gab
nemmen / vfgehört haben . Was wartend sy nun vff
einen andren Christums so das / so vozgesagt ist / das
sy lesend vnd sehend erfüllet sin / nit hat mogen erfül
let werden / weder durch inn . ( verstat hie Christum )
Sife wozt zeigend beiter an / das Augustinus vonn
dem opfer / das Chriftus am crüt geton hatt / redr /
Senn er spricht : Sy sehind es erfüller sin . Nun ist d
opfer des altars / als ir reded / nit erfüllt noch volen¬
der : denn so es volender war / müßte man es nitt für
vnd für vfopfren . Aber diß ist alles vnkrefftig : denn
Augustinus redthie vo dem einigen opfer / das Chri
ftus cinist am crüt geton hab / das aber so tür vnnd
wytpräch / das es in allen endenn der welt fruchtbar
fye . Vnd gedenckt Augustinus an disem oit deß Sa
craments des altars nit mitt eim wort . Ser glychen
redt er ouch / aduerfus Iudeoscap. 9. gedenckt ouch dis
Sacramentes nit mit einem wozt / sunder deß einig
geopfreten Chrifti : der aber in die ewigheit war vnd
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Bezaler für vnser sünd ist / als in den Kurtzen worten

Da felbft gemerckt wirt / da er spricht : Aarons Prie¬

sterschafft ist yet in gheinem Tempel nütz . Aber die
priesterschafft Chrifti wäret ewigklich im himmel :

das ist / das er voz gott in die ewigheit für aller welt

fünd Bezalt . . Johan . 2. Hie suchend it aber ein flucht
vnnd sprechend : Christus opfret sich selbs vff / vnnd

der priester nitt : Es solle ouch shein priester so ver¬
messen sin / das er meine / das er Christum vffopffre /

funder Christus opfre sich selbs . Sagend hie an /

vß was grund der göttlichen gschrifft / redendir / ds

fich Christus felbs vfopfre / so der priester vfopfrets
oder / wir wellend der helgen gschrifft schwygen . 3ey =

gend vns üwer eygnen lerer darumb an / oder üwere

Bäpstliche recht : das mögend jr aber nitt . Sose¬

hend jetz zu / welcher fölches ye geredt hette / was het =
tind ir von jm gehaltens wofür hettind ir jnn vege =

bens Augustinus redt hienit : Er opffret aflweg jm

himel ( wie es nüts Bewärte / ob er glych fölchs red =
te : den es hart nit grund in gottes wort ) funder Chri

ftus priesterschafft wåret ewigklich im himel : das ist
das er einist getoot / vnd einist vfgeopfret in die ewig
heit vor gott wäret vnser sünd zu bezalen : nit das er

fich für vnd für vfopfre / das wider sin eigen wozt ist

vnd wider die offnen wozt Pauli zu den Hebreiern .

Darumb vmsehend ich wol mit dem wort : denn wo

wir hie vnsers gnädigen Herre eren nit hettind wel =

len schont / vñ mit üch früntlich vn Brüdlich geredt
habe / fo hertind ücß vnsere gelerte gzóber angriffeü¬
ber dzwozt / da ir sprechend : so der priester opfre / so

opfre er nit / fund Christus opfre den sich selbs . Soch

fo wirt die valsch farw diser meinung eigenlich offem =
bar / so wir die gründ dises opfers / dz Christus ist / vs



C

der Epistel zun Hebreieren anzeigen werdend . Sa =
gend ouch an / warumb hand ir die erstlichen frag also
gestelt / Ob vnser müter die heilig Kirch jm Sacra =
ment des altars durch jre diener die priester etwz vf =
opfre gott dem hymelische vatter / so die priester nach
üwer leer nüts vfopfrend : So fumendir aber mitt
cinem Comment oder fund / vñsprechend : Christus op =
feret sich selbs fürnemlich : Zum anderen mal opferet
die gmein Kirch Chriftum ir houpt : Sum dritten op
ferend die priester als diener . wo wir hie üwer nit ver =
schontind / woltind wir gern fragen was der Sygrist
tat . Sas Gott erbarm das ir mit föliche fablen vm =
god / one grund der gschrifft / ouch one hilff üwer eigne
Lereren in einer so ernstlichen sach . Jetz sprechend jr :
Christus wirt von finem priesterthumb vfgeopfret :
vivstand aber durch z priesterthum die gesalberen
Pfaffen . Bald flichend jr hiedannen / vnnd sprechend :
Sie filch opfre / als die gestalt üwer frag jihale . Vi
zum letsten endrünnend ir dabyn / da ir dem lyden vñ
wozt Chrifti die aller gróften schmach anthund / sojr
fprechend :Christus opfret sich selbs / fo offt er vo dem
priester wirdt vfgeopfret . Senn fin fyden einist gelit
ten / vndfür vns vfgeopfret / Bezalt der ganzen welt
fünd in die ewigheit . Sas bezügt fin eygen wozt Jo =
han . 12. Soich vo der erd erhöcht wird ( verstand hie
erhöcht für an das crütz gehenckt werden , wie Joan .
3. ) so wird ich allemenschen zu mir ziehen . Schend jr
das er do für alle menschen Bezalt hat / do er ans crütz
erhöht ward . Warumb stellend ir jnn denn erst für
vnnd für an zeopfren : Soch von dem wirdt me har
nach fummen .

Jetz wellend wir widrumban den weg / von dem
wir abgangen sind . Ja jr habend zum dritten malge
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redt / die wort Dalachihabe ghein Christlicher lerer
anderst verstanden / weder das sy vorgefagt habind /
wie das Sacrament deß lychnams vnd Blutes Chri
sti ein opfer werdesin / vnd zühend doch gheine harin
der kundtschafft darumb sag / den Augustinum / der
Diß Sacrament mit einem wort / an den ozten jr jnn
anzeigend / nit anrürt . Wir wellend aber üch noch me
lerer anzeigen / die es anderst verstond weder jr für¬
gebend / vnd sehend ir demnach vffüwer red / wie jr
By dezo Beston werdind . Tertullianus redr . libro. 3. Ad=
uerfus Marcionem also von disen worten : Jch wird üwre
opfer nit nemen : dan von vfgang der sunnen biß zu
nidergäg ist min nam beret in den natione der Hey
den / vnd an allen ozten wirt ein rein opfer minem na
men vfgeopfret : das ist verkündung miner eren Bry
fen / lob vnd dance . Sehend jr hie / dz Tertullianus /
Den Propheten dabyn verstat / das es darzu komen
werde / das man für die vihische opfer / dero man im
alten testament gepflegen hatt / innerliche opfer deß
geistes gott werde vfopfren / gott in dem geyst vnd
warheit anbatten / finen namen Brysen / loben vijm
Danckfage : welchs opfer der belig Paulus Ro. 12 . an =
zeigt . Aber spricht Tertullianus libro . 4. cotra Marcionem.
Vnd man opfret minem name allenthalb ein opfer /
vnd ein rein opfer : das ist / dz einualtig gebart vs rei
ner oder grechte conscients . Hieronimus schrybrüber
dise wort des propheten also : Onnd darumbgschicht
Die red deß herren yetz eigenlich zu den priesteren der
Juden / die Blinds / lams / vnd Blods bringend vfze =
opfren / damit sy wüssind das den fleischlichen opfre
geistliche opfer nachkumen werdend : vnnd das man
gheinen weg rinder vnd Boksblut opfren wirt / suns
das angezündt gerduck : welche da sind der Christ¬

6



gloubigen gebått / wirt man vfopfre : vn das felb nit
in eim einigen land der welt im Jüdischen land / noch
in der einigen Jüdische start zu Hierusalem / sunder
allenthalb . Sise wozt Hieronymi habed jr one zwy
fel voz allen andren gelesen / denn wir gheinen andren
der alten habend / der von einer über die propheten ge
schribe hab :darums ir üch mit gwalt habend müssen
dara stossen / vñ oß jr sy glych nit hettind gsücht . Du
fo eigenlich zeuermessen ist / das ir dise wozt Hierony
migsehen habind / wichand jrs doch dozen gwagen /
Das ir in namen vnsers Gna . H . sprächind / es hette
ghein ferer die wozt des prophetenie anderst verstan
den / den das sy dabyn reychtind / das Sacramét des
lychnams vnd Blütes Christi ein opfer syes vnd zü¬
hend aber nit einen barfür der alten / der mit ich mit

einem wozt hälle . On so ir treffenlich schmützend wie
gelert die alte gegen den yetzigen fygind / ouch das mã
nit eins yeden kopff fölfe volgen / funder dem ußlegen
der alten fereren : warumb verschwygend ir denn hie /
da es gelten fol / die wort Tertulliani vnd Hierony =
mis danitt zwen ander in den zungen vnder latini¬
fher Kilchen gelerter gewesen sind .

Dnd diß alles habend wir nitt harfürtragen / das
wir vermeinind die wozt Dalachi zuuerston sin / als
sy joch die treffenlichen ferer zeuerston gebend : den die
beytren wort des propheten mögend disen verstand
nit erlyden : sunder das wir anzeygind das üwer vßle
gen des propheten nit grecht / vñ das selb eintweders
vssz vnwüssenheyt od vß flyß die warheit zeuermát
len / Beschehe fye . San ir sunstouch wol wüssend / das
Sie lerer so vil gloubens by vns haben sollend / so vil
sy dem heiligen Gottes wozt glychförmig redend . als
üwere eygne recht dif. 9. c. Egofolis . anzeygend . Sarum
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vil

Als

müß man allein das wort in dem wort erlernen . Dies
diei eructat uerbum. Seßhalb vff dem gespräch der sin di
fer worten Malachia . recht vnd warlich ist harfür =
tragen . Sas Gott durch den propheten die Jüdische
Pfaffen Beschillt (fo vil bichar not ist ) das sy dz bräst =
hafft Blinds / laams / Blods opfretind / welches ein jr =
discher fürst nit voinen name . zc. Vndarum so gefal
lind sy im nit / vñ spricht : in willed gefallen ist nit
in üch / vñ wird vo üwer hand die gab nit nemen :dañ
min namist vnder den Heyde groß vo vffgang bis
zunidergang der Sönen : vñ an allen ozten wirt ein
rein opfer minem namen vfgeopfert :dan min nam ist

groß vnder den Heyde spricht der herr der heerzüge .
Hiebstoffend ir üch an dem wort ( rein ) dz den Be =
breieren ist Tahorah, vnd heißt suber / vnbefleckt / vnd
ganghellig . Vnfo Bald man mit üch vs Hebraischer
sprach reot / so wellend ir die latinischen dolmetschüg
haben . Wolan / so findend ir Evodiam . 25 . Du wirst
die Arch mit aller reinistem gold überziehen . Sehend
ir bie dz rein an disem ozt nit heyßt one sünd / denn dz
gold fan nit sündé :sunder heyßt hie rein fuber / vnuer
mischt / vnbefleckt / luter : da ouch die Hebreier has
bend Tahor . Hierum so redt Gott mã opfre im vnder
den Heydesuber / gantz vnbefleckt opfer . Hie letzt
aber üch / dz dem waaren gott vnd den Heyde geop
fret wurde :ouch dz sin nam groß sye vnd den Heyde
Wz konend aber wir für üwer verletzüge Gott redt
also / fo mag er ouch nit liegen : darum müssend ir üwe
reistentnus gott zu gefange geben . Aber damit üch
gnüg gschehe / fomerckend das gott ouch durch andre
propheten Bezüge bar dz sin nam groß sye vnder den
Heydenn . Pfal . 8 . 0 Herre vnser Herr / wie ist din
nam so wunderbar in dem gatzen vmfreyß der welt .

Gij



Vijm 47 . O Gott din loß streckt sich in die ende der
welt / nach dinem namen zc . Wir merckend ouch das

írnit stond das der nam Gottes offt in der gschrifft
genommen wirdt für die krafft / gwalt / vnnd mate =
stat . Als hie / vnnd Darc . 16 . jn minem namen / das ist
in miner frafft werdend sy die tüfel vßtryben . Vnnd
Act . 4 . Es ist ghein nam vnder der Sonnen / in dem

man fålig werden mög / weder jm namen Jesu . Hie
heyßtouch nam krafft . Senn dise filben Je . sus , ma =
chend nieman fälig / sunder die krafft Jefu des suns
Gottes . Sas aber ouch die Heyde allenthalb Gott
habind vffgeopfferet / ist synetdochitos geredt . Als wenn
man spricht : Es ist yet alle wellt rych . Vnnd ist aber
Der kleiner teyl rych . Also hat man ouch vor Christus
zukunfft an vil orten dem waren Gott vffgeopferer .
Josephus zeygt an das der groß Alexander / ouch der
groß Pompeius yeder zu siner zyt dem waaren Gott
seopfren / gen Hierusalem komme sygind .Sie kün¬
gin võ Saba / die komen ist zebózen die wysheyt Sa
lomons / bat ouch sinen Gott erkennet . z. Reg . io . Vn
Das aller krefftigost ist / so hat Melchizedeck me denn
tusent jar voz disem propheten dem höchstenn Gott
vfgeopferet / wie wol er von dem stamenn der Juden
nit was :denn Judas was noch nit geborn . Es habend
ouch die Chanancier vi Samariten vil gemeinsame
Gottes halb mit den Jude gehebt / wie wolfy von den
allweg verachtet wurdend . Es habed ouch die Hey =
dischen wysen erkeñet das nun ein Gott sin müßt / vn
ouch den vereeret . als in den Gschichten 17. stat . Vnd
Origenes contra Celfum anzeygt . Vnd ob glych die Bey
den iren Abgotten ofgeopfret / habed sy doch die ding
geopfret die gottes wared . als er spricht pfal . 88 . Sie
gwild der welderen sind alle min / vñ das veh in dem
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gebirg vnd die rinder . vnd wenn sy geopfret / habend
sy das Best genomen : als offt im Homero vnd andre

ssehen wirt . Es ist ouch seuermercken das die einual

tigen der Heyden die gotliche krafft geteylt habend /

vnd nit können erkennen das alle frafft des höchste

gutes allein was : sunder habend die selben krafft ver

meine vilersin / vñ demnach die gótlichen krafft / wie

wol abgottisch / in vilen vereeret . Jedoch so redt gott

bie mit gegenwürtigen emsigen worte / die sich me vff

verganges zühend / wed vff fünftigs / müftar mug =

gasch .An allen osten ist minem namen angezündt vn

geopfert tc . Sas aber fölichs die meinig Gottesfye /

zeygend die wider geredten wort an / dicharnach fumt

mend / dieir aber hand vßgelassen .Als er einist gespro
chen hat min nam ist groß vnder den Heyde võ vf =

gang Biß zu nidergang der Sonnen / vnnd demnach

geredt : On an allen ozten wirt minem name ein reyn

( das ist ) vnbefleckt opffer vfgeopfret : hat die gotli

che wyßheyt wol gewüßt das sich 9z Israelisch volck
darab verwunderen ward / das ouch die Beyden jm

opffretind . Vnnd darumb legt sy widerumb zu eim

gewüssen knopff daruff / vi spricht : Sann min nam
ist groß vnder den Heyden . Samsy sprach : Jrver =

wunderend ich das man mir ouch vnder den Heyde

sölle vfopfren / das wund lassend fin / dann min nam
das ist min gwalt / krafft / vnd höhe istouch groß / dz
ist wol erkannt vnder den Heyden . On wire hie gar
nüts in fünfftigem geredt . Sarzit wirt vil in der ge

Schrifft dusmus , id estpotentialiter geredt / als ouch diſe

red ein Befundere gütegstalt hat .
Sas aber die leerer dise wort des prophete geteilt

habend / vnnd die vordrigen wort ( als Hieronimus

anzeygt ) vff die pfaffen des alte Testamers verstäde
Gij
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Biß vff die : Vo vfgang Biß zunidergang z . vnd dem
nach die person / vnd zyt verwandler one hilff der ges
schrifft / da für könnend wir nit / noch so ertragend die
wort des propheten fölichs nit . Sy habend geton als
( mit erloubnus ) ouch ir geton habend . Sy hand dis
wort :An affen ozten wirt minem name ein rein opfer
vfgeopfret ) fert in fünfftigs . Es wirt minem name
ein rein opfer allenthalb vfgeopfret werden / dz doch
Die wozt nit ertragend . Vnnd habend mit eim teil ge =
reicht vff Chriftum / der werde das rein opfer sin / d
für alle frett / ozt / vnnd wellt vfgeopfret werde am
früz . Als Augustinus . Ser ander teil hatt vff die op
fer der confcients gereicht : Es werde darzu kommen d
man die vibischen opfer vnderlassen / vnnd opfer deß
inneren andächtigenmenschens / goguozcht / lob / vnd
Dance / vfopfren werde : als Tertullianus vn Hye =
ronymus Bedütend . Also fumend jr yetz zum letsten /
vnd redend ouch vßüwren köpfen : Es heisse offeretur

zist / es wirt vfgeopfret werde : das ist / als jr reded /
Das Sacrament des altars ist ein opfer . vnd thund
Das on alle gschrifft / ouch on allen Bystandüwer våt
ter . Ond so man üch in üwremeinug redt / so wellend
jr die / so mit der gschrifft könnend vigan / mit anri
ren üwer wosten verdacht machen / samsy jüdelind .
Vnd heyssend doch üwer eigne recht zu den Hebreie
ren zuflucht haben / so verr etwas im alten testament
vnheiter fye . Di-9. c. ut ueterum. Vn wie wol Augustinus
vnd Tertullianus mit disem wozt alachi / wid die
Jude gestritten / habed sy es doch gang vi gar nit ei¬
genlich gebrucht / vñ deßhalb deß weniger wid die Ju
den geschafft : die wol gesche hand / dz der gschrifft an
Dem ott jr natürlicher fin genommen ward . On bedarff
aber Gottes wozt vnfers ferwens nir : als ouch üwre
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recht heiter anzeigen Di. 9. c. Adfcripturas . Sarum müß

man die rechten waaffen in die hend nemen / wen man
mit den Jude kempfen wil / dezo mã überflüssig hat :

also das man jnen nit müß fürhalte / ds sy vßschlabe
vnd abwende könnend . Als Gen . 3. Ser som wirt dir

Den fopffserfnisten . vnd : Jn dinem fomen werdend
alle gschlecht der erden gebened yet . Gen . 22 . vnd Isa .

13. Erift vfgeopfret / darum dzer es gewelle har . Vn

Hiere . 23. vnd. 33. Ezech. 34. vi . 37. pfa . 109. welche ost

so heiter vff Chriftum reichend / das sy darwider nit
könnend . Aber die ding so mit Christo in finem lyden
verhandler / sind nienen clarer / Ben in den psalmé al¬

lenthalb / vñ in Isaia vßgetruckt . Also das man dem

götlichen wort gheinen andren hur darff vfsetzen : su
der es blyben lassen sol by finem rechten natürlichen
fin : vnd wär den ergryft / der hat den finn des geistes

ergriffen : dan dz götlich wort fumpt nit võ mensche
har / sunder die so es geredt habend / sind von gott vn
derricht . darum nieme so glert noch belig ye ward / dz
Dem felbigen fölle gloubt werden / so verr er vsss siner

funft vnnd vernunfft redt : sunder so vil er das wort
Gottes redt . Hierumb werdend wir vns an üwer
vßlegen / das jr über deß Propheten wozt geton / nitt
Feren : Dann jr den hållen sinn teylend / der doch nun
off ein meinung reicht . Vnd nach dem jr jnn geteilt /
habend jr den våtteren nitt geuolget : nit das vns die
felbigen vil jrrend / wo sy wider den natürlichen sinn
deß götliche geistes subtylich redend / sunder das üch
für üwer angesicht gelegt werd / das jr sehend / das jr
felbs nit haltend / das ir allen menschen wellend zuge =
mütet haben . So vil von den Beden kundschaffte vß
dem alten testament : darüber wir me / denn vns lieb

fye / antwurt geben / zwungen worden sind .
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Sas ir demnach vom osterlambharin zühend / dz
felbig sycouch vfgeopfret / vnd fyejärlich widernom
men / das ist widergebrucht / kumpt alles da bar / das
ir die Epistel zu den Hebreieren mit flyß nit gelesen
habed : sunst hettind jr eigenlich darin funde / wie har
nach kommen wirt / das die opferim alten testament
Darumb järlich widernommen sind / das sy so vnkreff =
tig warend . Darumb wirt aber Christus nit gewidret
Das er einist vfgeopfret in die ewigheit starck vs tür
gnüg ist . On darumb wår jnn wider meint vfzcop =
fren / der glycht ju ye den opfren im alten testament .
vnnd schmächt jnn / das er jnn nitt anderst krefftig
schetzt / denn so er jnn gewidrer hab . als heyter har
nach fumme wirt . Es hillfft ouch nit / das jr aber ein
geferwt wort harin fürend / sprechende : Wir opfrend
inn in Misterijs, vnd zühend das wort Pauli . . Cos . 4 .
harin / da er spricht : Ser mensch sol vns achtenn als
Siener Christi / vnd vßteiler oder hußhalter der heimt
licheiten gottes / da sprechend jr für vnd für : Wirop
frend jnn in Misterijs. Was ist in Myfterijs Alfo vnder =
stond jr vns schlechten mit den worteze blenden . Pau
lus redt hienit vo heimlicheit der Sacramente / sun =
der von der heimlicheit des Euägelij oder heils / das
Dermenschlichen wysheit verborgen vñ vnuerstent
lich ist :in dero Bezügt er sich ei barfürtrager / hußhal =
ter vnd vßteiler fin . Warum hand jr nit bas davor
Besehen. 1. Coz. 2. fo hettend jr gfche wo für er diß wort
Mysteria Bruchte da er also sich selbs clar macht : Wirre
dend die wysheit Gottes in Myfterio ( das ist die wyß¬
beit / die zu finer zyt verborgen gewesen / vnd zu finer
syr barfür getragen folwerdenn : das heißt eigenlich
Myfterium) Sie verborgen gewesen ist zc. Hie sehend ir
das Paulus vnd andre dar zu verozdnet / sollend die
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verbozgnen wysheit des Euangelij vnnd göttlichen
wortes vftün / das ist Difpenfatoresmyfteriorumdei fin : wel

ches wort ouch die alten lerer / in funders Ambrosius

vnd Athanasius / die von einer in die Epistlen Pau =

ligefchriben habend / nit anderst denn wie wir anzey =

gen verstond / vnd gedenckend des opfrens in Mysterijs

nit mit einem wort . Warumb legend ir die gschrifft

nit vs nach dem verstand der vårteren / so jr doch 9 ;
wellend von allen menschen gehebt hans

Sarnach zühend jr die nuwe interpretation Act .

13. an/die habe sacrificantes, das ist / opfrende / da Lucas

also redt : In den filchen zu Antiochia warend . ac . do

sy aber opfretend dem herren vnd fasteted . Hie spre

chend jr mit vil vmftenden : Sy habind nüg können

opfren / weder das Sacrament des altars . Sarüber
müessend wir üch erfordrenn / das ir nach weltlichem
rechten einem Burger richtind / wie dem andren . So

habend jr im also geton : Woir gsehenn hand / etliche

gründ vß Hebraischer vnd Griechischer sprach har =

für gezogen werden / hand jr geredt : Sie alten Lerer

Lygind wol Bas gelert gewesen in den sprachen / dann
Die zu diser zyt damitt vmgangind / oder fölcher gly =
chen . hierumb so Blybind it by jrer interpretation / 08

Follmetschung . Also habed jrgericht . Sotund im iets

aber also / vnnd sprechend die alt dollmerschung habe

also : Sosy aber dem herren dientend vnd fastetend . ).

oder aber jr werdend der vnbill Billich gescholte . Aber

Das alles bindan gesetzt / ligt nüt an der nuwen doll¬

metschung . Wir wellend den Brunne des Griechische

wóztlis na spyou7wp Besche / so finded wir bim Suida

dznelspyia heisse ein offenlich ampt / od dienst : deßhalb

dise wozt also möchtind vrütschet werde : 2lls sy aber

Das ampt ( das was predgen ) des herren verwielted .
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Sarumb spricht der alt interpres : Sosy aber dem
herren dientend . Hesychius spricht wol Litores,hieria ,
das ist pfaffen .Er spricht aber darnach Tousy mox
θεῖ , δουλέυειν, θα είχε λετουργεῖν bey Frübelsyt baben / es
dienen . Seßhalb diß ozt wol hett also mögé brütscht
werden : Sosy abermit vil arbeyt dem herren dien =
tend . Sarum der alt dollmetsch aber nit vnrecht hat
defprose ministrantibus, Ετυμολογικός bat alfo λειτουργεῖν τὸ
ÜnegaTrip , das ist Aarogyaipheyßt dienen : deßhalb aber d
alt dollmetsch recht geredt hat : Sosy dientend / mini

ftrantibus &c. dann wir findend des gheinen gstand in al
lem nuwe Testament / dz diß Sacrament ienen für .
ein opfer genennet werd . Jr findend ouch diß wozt
natseyix eben in der selbenüwen interpretatio nit für
ein opfer gedolmetschet . 2. Cozin . 9 . Hebreo . 1. vnd jm
alten offt . Jofue . c . Sas ir aber hie von lito als cim
Griechischen wort redend / stat üch glych an / als do ir
vo dem Hebraische coniunctiuo reded / glich als ob sy de
zo vilhabind . Sie recht natürlich meinung diß oztes
ist / das do die gezelte menner ernstlich ir ampt züdie¬
netend mitt abbruch vnd zimlichetc . gat das nütz an
Das die Deffs ein opfer sye .

Et volgt der griff der epistel zu den He¬
breiere /so vil disemateri antrifft : darin ma
eigenlich ersehe mag was doch die krafft des
lydens Christi fye : vnd demnach ermessen dz

es ein sport vnd schmach Chrifti ist / so mam ji wy¬
ter zeopfren vnderstar .

Paulus wil in difer Epistel den Juden Christum
zeerkennen geben das er der einig beyland fye / darum
sy sich mit vnglouben nit föllend in vngnad Gottes
werffen / den Gott habe finen fun darum lassen mesch
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werden / das er vnsere prästen erfante : vnnd so er Ste

straffen der sünden an jm jelbs vm vnfert wille getra

gen babe / sye er onez wyfel deinig priester der für der

welt sünde gnüg tüege vnd Bezale . Vn Bewärt zum

ersten das er der sun Gortes sye : darnach / das er ein

ewiger priester sye / alles vss ; dem wort Gottes . Vi
hebt die Bewärnus im . 5. Capit . an : jn welchem er zu

ersten ein glychnus nimpt vonn dem obresten priester
des alten Testaments : vnd zeigt demnach an wozin

jm Chriftus glych sye / vnd worinn vnglych .

Das erst ist das er spricht : Ein yeder obrester prie
ster der vs den menschen angenommen wirt / der wirt

für die mefchen gesetzt in den dingen die sy gegen gott
antreffend . Also fye ouch Chriftus ein obrester pric¬
fter :den er stande für vnser sünd zebezalen . cap . 7. Sa
er also spricht : Sanne har er ouch in die ewigheyt heil
machemag die so durch jnn zu Gott gond . Er ist all¬
weg läbend das er für sy stand oder fürmünde .

Su andren so werde ein obrester priester vßerkiest
vnder den menschen . Also sye der ewig priester Chri¬
stus von dem himelischen vatter vßerwelt / do er ge =
sprochen hat : Su bist min fun / ich hab dich hütt ge =
botn . Pfal . 2. vnd. 109. Psal .

Sum III . so werde der obrest priester des alte Testa
ments vß dem gschlecht Leui vnd nach der ordnung
Alazons erwelt .Aber Christus sye vffz eim andren ge
schlecht / welches das priesterampt nüt angieng :nam
lich vssz dem gschlecht Juda .Saran ersehe wurde dz
yomal das priesterthum verwädlet wurde / dz ouch
das Testament vnd gfagt verwandlet wurde : denn
das volcknam verstand des gfattes vss ; dem mund
des priesters . Also redt er dauon im VII . Cap . Sar¬
zü sosye Christus nitt ein priester nach der ordnung



Aarons / funder nach der ozdnug Melchizedecks / wie
Durch den propheten vozim 109. Psalmen geseyt ist :
Ser herr hat geschworn / vnd das wirt jnn nit gerü =

wen : Du bist ein priester in die ewigheyt nach der o: d =

nüg Melchizedecks . Welcher Melchizedeck lag voz

gewäsen ist ee Leui geborn ward . Wie aber Christus
Welchizedeck nachschlabe / zeygt er im 7. cap . an . 3u

ersten so heysse er elchizedeck / das ist ein künig der

gerechtigheyt : demnach so sye er ein Belech / das ist
Künig zu Salem / das ist ein fünig des frydens . Al¬

so sye ouch Christus der Künig der gerechtigheit : dan

er ist die gerechtigheit / vnnd ist vnsere gerechtigheit
1. Cor . 1. Er sye ouch ein künig des frydens / den er hat

zwüschend Gott vn vns gefrydet mit finem eygnen
Blüt vnd rod . Col . . Sas aber ir gelerten haryn werf =

fend Melchizedeck babe win vnnd Brot Abrahamen

vffgeopferet / darumb müsse ouch Christus win vnd
bzot vffopfren / ist voz gnüg verantwurt . Szir aber

Demnach sprechend : Sunstlåsend wir nit das Gel¬

chizedecküsid vfgeopferet hab ) ijt kindisch :den Mo
fes hat hie gnug gebebt / dz er anzeigt dz er ei priester
des höchste Gottes war : daruß denach wol merckt
ward / das er die hostien / die andre Heyden iren Ab¬

gotten vfopfretend / dem höchste Gott vfopfret : den
Welchizedeck was ein priester des obresten Gottes ce
vi er Abrahamen win vnd Biot schanckt . Sarum fo

jr sprechend :Melchizedeck ist ein priester des obreste
Gottes vin . so fprechend wir :Sas ist ouch Christus .

Welchizedeck hat etwas vfgeopfret . Sas hat onch

Christus sich selbs vfgeopfret . Sarnach ist Welchi¬
zecks gschlecht nitt erfant gewesen / ouch sin tod ver =

bozgen . Also ist ouch Christus götliche geburt nit zu¬

ermessen . Ifa . 3. vnnd die menschlich über alle krafft
der natur
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der natur / vn über allen stand der meschen . Sarus

nun die ewig priesterschafft Christi ermessen wirdt /

ouch das die priesterschafftnach der ordnung Aazons

abgethon werde / fo Gott die ewigheyt der priester¬

schafft Christi nach der ordnung Melchizedecks ge =

schworen hab / vnd nit nach der ordnung Aarons .

Sum vierde / zeygt er an das der priester des alten

Testaments darumb vsss den mentschen vßerläßen
werde / das er moge mitlyden trage mit den irrenden

vi vnwüssende / deßhalb er ouch mit Blödigheit vm =

geben fye. ca. s. Also habe ouch Christus vnsere Blödig

heyt an sich genomen / damit er vns verglycht wurde

vnd in allem trübsal angefochten / das ermitlyde mit

vns trüge / vñ ein gerrüwer obrefter priester für vns

Die fünd bezalte . im. 2. vnd. 4. cap .

Sum fünften .Ser andren / dz ist der obresten pfaf

fen des alten testamentes / fygind vil gemacht / dar =

umb das sy rods halb nit harren möchtend / dassz nu

einer Bliben wår . Aber Christus / darum das er ewig¬

flich wäret / ift ouch sin priesterschafft ewig . ca . 7. Se
hend jr wie es vmb Christus priesterthum state das

ghein anders opfreds priesterthüm ist / den Christus

selbs . Von der lerenden priesterschafft habed wir kein

swyfel / denn Christus hat die selben felbs verordnet

vi yngesetzt : aber ghein opfrender priestermagnüm
mer me sin . Sen die priesterschafft Christi ist damit
vnderscheyden / zwischend der priesterschafft des al¬

ten testamentes / das yene für vnnd für vmb des ab =

gangs willen widersetzt müßtend werden .Aber Chri

ftus der allweg Blybt / den er ist ein ewiger gott / mag

erfetzen nit erlyden / denn er nit abgenglich ist : darum
zu schmach Christi reicht / wo man opfrendt priester

hat / die sich an statt Chrifti opfren vermessend . Ist

f iij
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denn Chriftüs gftozben das man jnn ersetzen müffer
oder wohatt er die opfrende priesterschafft yngsetzte
also erfindt sich das die opfrenden priester Chriftum
weder als ein ewigen priester kennend / noch als ein e =
wig opfer .

Sum fechßten / so sygind die obreste pfaffen ( durch
Ben obresten sol man die ganze pfaffheit des alten te =
stamentes verston / den von dem obresten kamend die
andren all : vnd was dem obresten abgschlagen wirt /
Das ist noch vil ee dem vndren abgeschlage : den pau¬
lus nennet offt in diser Epistel on vnderscheid geis
vnd axigris ) Ja die pfaffen des alten testamentes sy
gind alle fünder gewesen / deßhalb sy zum erstenn für
fich selbs hand müssen opfren / vnnd darnach erst für
das volck . ims . vnnd . 7. cap . Aber Christus hatt ghein
mafen der sünd an jm gehebt / darum er für sich selbs
fein opfer bat müssen tun / sunder alles so er geopfret
hat ist allein vnser . 7. capi . Sarus nun clarlich volgt
Das wir gheinen andren opfferpriester mögend habe /
den der one sünd ist / der ist aber deinig Christus . Du
welche die füntlichen opferpfaffen fetzend die jüdeled
vnd füerend das Aaronisch priestertům wider harin
welchs one schmach Christinit sin mag .

Sum fybenden / die pfaffheit des alten testamentes
ist täglich in den gemeinen vordren tempel ggangen /
vnd da selbst vfgeopfret .Aber in z inner beligost ozt
ist ghein andrer / denn der obrest / binyn ggangen : vi
Sas im jarnu cinist / vñ garnit one Blut . Welches Be=
dür hat d ; der einig Chriftus mit fine eigne Blüt vns
in dem aller heligoften ozt / das ist in dem himel mit si
nem vatter verfünet hat : dann wie nieman zu dem
vatter komen mag / denn der sun der allweg By im ist
( vnnd die durch in hinyn gond ) Joz . also mag ouch
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nieman ein opferpriester sin für vnser sünd / denn der
einig fun gorres . Vnnd das lert Paulus mit groffem
ernst vnd hohen finnen im. 9. capitel .

Dß denen otte difer epistel erlernet man heiter wie
alle opfrende pfaffheit vm ir prasthafftige willehar
müssen tod vi ab sin / do der ewigwired priester Chri
ftus komen ist .Such dz ghein opferpriester nimer me
fin mag / den der einist opfrende vnnd geopfret Chri¬
stus . Vi also habend wir den ewigen priester / in dem
jr gelerten mit vns einhällig sind mit wozten / Beken =

nende das er ein ewiger priester fye : wie wolir mit der
tat ein anders Beschermend vnd Bruchend . Vnd ist di
fer obrester priester nit in eim zytlichen zergenglichenn
tempel ein priester : funder an der grechten deß himeli
fßen Allmechtige vatters / danne er gewalt hat über
alle gschöpften . Hebr . 8 . Ses opfers halb welled wir

yet ouch sehen .

Vom Opfer

Sum erste ist das fürnemstampt des priesters das
er opfre ( Dann wir hie allein von der alten opfrenden
pfaffheit reded / die aber alle in Chrifto vfghört hat )
Sarumistouch not das Christus vfopfre . Hebre . 8.
also opfret Chriftus sich selbs / vnnd wie er ein ewiger
priester / vnabgenglich / vnersetzt ist / also istouch sin
opfer vnabgenglich vi vnerfett / also das man es nit
widren oder ernüwren müß : den das nüw testament
Iz in dem opfer fines lydes stat / ist ewig : dan es nim =
mer me mag abgethon werden wie das alt / das schon .

hingenomen ist .Hebr . 8. Hiere . zi . darumb müßouch
Das opfer ewig fin .

Sum andre . Sie fünd wirtnit verzige on Blutuer¬

gieffen . Heb . 9. Lun werdend aber vns täglich vnser
结
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fünd verzigen durch das Blüt ( das istopfer ) Chrifti .
1. Jo . 1. vnd. 2. vnd Hebr . 10 . Vn wirt aber fin Blut nit

täglich vergossen : so volgt das sin blut einist vergos =
fen / in die ewigheit after welt sünd Bezalt . Es volgt
ouch / das es nit gewidret werden mag / oder aber das
testament wärenit ewig / das er einist mit sinem blüt
vfgericht hat . Hebr . 9 . Chriftus ist einist mit sim eig =
nen Blut in das Allerheligost yngangen / vnnd hat da
ewige erlösung oder Bezalung erobret . Behalted vns
hie die zwey wozt / Einist / vn / ewige erlösung / so wer
dend jr denn üwer in Mysterijs opfren / dahin den lassen .

Sum dritten : Jst clar das wo man in der gschrifft
von dem opfren Christi redt / dzman da nügid über¬
al verstat / weder sin sterben . Vnd harwidrumb : Wo
man von finem Blituergiessen / sterben / vnnd lyden /

redt / verstar man allweg / das er damit für vns vf =
geopfret ist / vnd für vnser sünd bezalt hat . Hie am

9. capit . spricht Paulus also : Chriftus ist selbs in den

hymel hinyn gangen / das er da erschine de angschicht

gottes für vns : vnd nit das er sich selbs offt opfrezi .
oder aber er hette von anhab der welt offt müssen ly =
den . Lun aber ist er in der letsten zyt einist erschinenn
die fünd durch fin opfer abzestellen . Zum ersten ho
rend jr hie / dz Chriftus vor dem angsicht gorres für

vns erschynt / nit sich selbs da täglich opfret / als jr on
grund redend : funder ist er einist gestorbenn für vns /
ein so tür pfand für vnser fünd / dz gott vmsinet wil
lenn vns ewigklich vnser fünd vergibt / also erschynt
er für vnns . Sum andren / hotend jr häll das er

spricht : it das er sich selbs offt opfre : so volgt dzü¬

wer inMyfterijs von üch selbs erdichtet ist . Sum drit =

ten / schend jr das Christum vfgeopfret werden / nüt
anderstist / weder Christum sterbe / so er spricht : der
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aber er hette offt missen sterbe : so volgt das Chriftus
nitt mag vffgeopfret werden / denn wo er stirbt : nun

stirbt er nu einist ( Rom 6. ) so ist er ouch nun einist vf =

geopfret . Sum IIII . fehend jr das wie er in dem letzte

zyt / das ist im nüwen testament / oder in der letstenn

welt nun einist komen ist / also bat er in derselben eini

gen fart die sünd abgestellt . i . Petri . 2. stat also : Chris

ftus ist für vns gftozben . Ist er nun für vns gestorbes

vnd ist für vns vfgeopfret / vnd hat mit finem opfer

die fündabgestelt / vnd hat sy mit finem sterben abge
stelt / so muß sterben vnd opfren ein ding fin . Also cr =

lernend wo Chriftus stirbt das er da vfgeopfret wirt

funstnienen . Ro . 6 . Chriftus / der vfferstanden ist von
den todte / stirbt fürer nit / der tod Beherschet in fürer

nit : dann das er vmb der sünden willen gftozben ist /

Das ist einist Bschehen . Hie sehend jr das er einist von

der sünd wegen gstorben / jro ir krafft genommen hat .
Warumb wellend jr denn jnn fürer machen sterben /

fo er nit geopfret wirdt denn wo er stirbts
Sum fierden sind die opfer des alten Testamentes

darumb widergenomen / das es vnmöglich was / das

die conscients durch sy gereiniger vnnd ruwig wurde .
Bebre . ic . So aber Chriftus für vns gestozbe / vnser

confcientzen rein / vñ des ewigen heils gewüss macht .

als er spricht Joan . 6 . Welcher zu mir kumpt ( das ist

welcher mich ergryfft zu finem beyland ) den wirt nitt

hungeren : vnnd welcher in mich vertruwt / den wirdt

in die ewigheyt nit dürfte . ) so volgt das er nit me den
einist sol oder magvfgeopferet werdenn : oder aber er

wurde den prästhafften hostien verglychet / die man
im alten Testament widren müßt .

Sum fünfften / so fumpt die türe des einist erlitné
todes Chrifti dahar / dz der priester Christus ein ewi

3
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ger vnabgender priester ist : dann er ist der ewig Gott
mit dem vatter vi heiligen geyst . Võ dem gnug vos
gefeyt ist in finer priesterschafft . Sarnach ouch daß
das opfer eben der selb ewig Gottes / vnd Marie der
ewigen jungfrouwe fun ist . Sonun der für vns geop
feret / dewig gott ist / so ist ouch die krafft fines opfers
ewig . Senn glych durch den alle menschen geschaffen
find / durch den selbe sind wir ouch alle widerüb zü ki
dren gottes gemacht . Sz Bedüt Paulus Hebr . 9 .S
Das Blut der stieren vñ Böcken / vn die äschen der fir
angesprengt / die vermaßgete sübret / oder heiliger zit
reinigung des fleischs / wie vil me wirt dz Blut Christi
der sich selbs vnbefleckte durch den ewige geyst / gott
vfgeopferet hat / vnsere gewüßne reinige vo den tod
ten wercken . z . Ser ewig geist von de bie stat ist kein
andrer / deñer selbs / der ewig gott / durch den ist Chri
stus /das ist durch sich selbs / vfgeopfret /soistouch dz
opfer ewig wärend . Sen er hat / als am. y. ca . stat mit
einem opfer die fzomen glóubigen in die ewigheit vß¬
gemacht vnnd geuolfomnet / als glych dar vor star :
Wir sind in sinem wille geheliget durch z opfer des
lychnams Chrifti der einist vfgeopfret ist . Such stat
im. 7. ca . also : Ons ghozt ein fölicher obrester priester
Der belig one alles übel vnuermaßget / vñ võ den fün
deren abgescheiden wz vnd höher dan die himel . Ser
nit täglich müßte / wie die obresten priester zum erste
für sine sünd / vñ demnach für deß volckes / opfer vf =
opfren / den er hatt dz einist geton / sich selbs vfgeop =
fret . Sched ir liebe glerte / wz welled jrhållers hótes

Summa .

Sas nüw testamet dz ewig ist / müß mit dem ewi
gen Blut Chrifti gemacht vnd vfgericht werden .
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Sz Blüt Christi nimpt vnser sünd hin : dan die sünd I
wirdt nit on Blur hyngenommen .

Sun wirt das Blut Christinitt me denn einist vfge - II
opferet :denn es ist ein ewig Blur .

So volgt das / das einist vfgeopferet Blut Chrifti in III
Die ewigheyt wäret vnser sünd zebezalen .

Sum Andren .

Christus wirdt allein vfgeopfret da er stirbt / lydet / I
fin Blüt vergüßt . ist alles eins .

Christus mag nümen sterbe / lyden / fin Blut giessen . II
So volgt das Christus nümer memag vfgeopferet III
3* werdenn / funder er wåret cinist vfgeopferet in die

ewigheyt aller mentschen fünd zubezalen . Ist alles
vormals rychlich Bewäret .

D

Siß sind die grind des lydens vi opfers Christi / die
Paulus in difer Epistel vßgestryche hat . Sa aber jr
alles das vff die opfrenden pfaffheit des alten testa =
mentes geredt wirt / vff die yetzigen jrrigen pfaffheit ,
ziehend : vnnd da jr so starck sehend zum fierden mal
ston das Christus nun einist vfgeopferet sye / vnd nit
me denn einist hab mögen vfgeopfret werden / da era
déckend ir andre wozt vn meinügen / sprechede : Wir
opfrend jnn in myfterijs. Wohand ir des grund im göt =
lichen worts So vallend ir den an üwer kilßen : Ja

die selbig halte es also . Di merckend für vnd für nit
das die Kilch / das ist volck / Gottes ist / die dem gotz¬
wozt loßet : vñ nit die ein wozt vs ir selbs machet / vi
Demnach das selb für gottes wott verkoufft . Den dz
Gotzwoit macht die Kilchen / vnd die kilch magnit
das Gozzwozt machen . Such sprechend ir einist / die
Kilch opferet : andrest / der priester opfret : vnd zum

letsten vallend ir dahyn / das Christus sich selbs vf =.
opfere . So miießte er vil vnmüß haben / so er sich

3 y



alle mal im bimel vfopfrete / wenn er hie von den prie
sterenn / als sy vernieinend / geopfret wurd / ioch nach
üwren wozten in Mysterijs. Vnd tünd solchs one grud
des gstlichen woztes / ouch one grund üwerer lereren .

Sas ir demnach für den letsten puncten die lees
rer haryn ziehend / die es für ein opfer gehebt habind /
ist zum ersten nit vnser meinung ügid von dero we¬
gen zeantwurten / als ob sy etwas da geltind / da sy
wider das häll wort Gottes find ( als ouch üwere
Recht anzeygend ) funder das anzezeygen / das etlich
vndinen diß Sacramet ein opfer nennend / glych wie
wir nachhüttbytag den tag der vrstende vnd vffart
vnd andre nennend :nit das Christus me vfferstande
vnd vffare . Das wirt offt in Augustino erfunden . Se
nach wellend wir üch ouch anzeigen das ir etlichen zu
geschriben hand / das sich mit einem wozt nit erfindt .

Vo Sionysio wüssed ir wol ob er der fye / den Pau
lus zu Athen hat zum glouben fert / vssz den annota
tionen Erasmi . Aber one den so lesend den Suidam
in Sionyfio vnd Hieronymum de Virisillustribus so wer
dend jr in erkantnuß deß Syonyfij yngefürt . Von
Byreneo sagend jr / aber ir zühend fine wozt nit har ="
für .Tertulliano tünd jr gwalt in allen dry Bücheren .
De coronamilitis( warub hand jr in disem Buch mit Besehe
was er von den götzenn / oder Bilden haltet : do ir doch
Die lerer habend harin zogens ) De uelandis uirginibus, Aduxo
remlibra. 2. Deñals wenig als der tag die nacht ist / nen¬
net er diß Sacrament yenen ein opfer . Wie habed jr
dan fölchs yegdozen fürgeben in namen eins herrenn
Bischoffs zu Costeniz : Lesend aber Augustinum in
der vozred deß. 3. Pfal . in . 26. Tractatu in Ioannem vi darnach
48 . vnnd Tertullianu Aduerfus Marcionem libro.1. Origenem in
Mattheumhomel . 36. ChrifostomumHomel,17, adHebr.fo werded jr
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erlernen was verstands sy von disem Sacramentha
bend / vngeacht was sy än andren ozten schrybind .

Bsehend ouch / wie wolur daruf gfebe habind / in de
Bapst Gelasio sprechende : Siser Bapst hatt den canone
in ein ordnung gfest die wir noch Bruchend : so doch
Gregorius nach im gewesen / dz Diesnoftrosgemacht / vi
Iz Paternoster andz ozt / da es ietz gebrucht wirt / geord
net . Vnd Gregorius Secundus, Intra quorum nos confortium . Vnd
Sergius das Agnusdei hinzu geton habend : joch nach
üwer shryberen anzeigen .

Sie lerste vndersted die ir aber tünd mit den woz¬
te Christi / dzer bheiffen hat by vns ze blyben Biß zů
end der welt c . vn denach darus stryred . Herreman
geirret / foist nit zegloube dz gott solche frrung so lag
geduldet herte / sind vor langest verantwurt . Sann
Christus har sin filche nie blaffen : er hatouch die jr¬
rung in fin filchenie laffen Eumen . Welche ist aber sin
filch : Sie sin wozt hozt .Sie selbig hat diß Sacras
ment nie für kein opfer gehebt / als jr eigenlich in den
vozzeigte lerere finde werded / vnd in der ganze gmein
Des Christeliche volcks / dz sich nie darfür gehebt hat
so es diß Sacramet Brucht / 9z es ütid vfopfre : die
also vß wundbarlichem vzteil gottes bhut find / dz fy
hierin keinen nug od wücher gfucht / als aber die geist
lichen geton habed : darüb / als zu besorge / zi cim opf =
fer gemacht das es jne vi lon verdingt wurde ze op¬
fren . Vitund vns schlechte Leyen nit me denn so vil
ze gutem / das ir vns anzeigind / ob doch Christus dif
Sacramet zwüred habe yngesetzt / einest den Leyen
viandrest den pfaffe : foüch aber das nit möglich ist /
warum Bruchend irs dann andrest den Christus hat
yngesetzte Also find one zwyfel vi forg / Christus ver
laßt fin volck / sin filche / fine schaff nit / wirt sy ewig¬
klich wyfen / fürbringe vnd fyghafft mache . Vnd ob

k
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glych aller gwalt der hellen wider sy stan wirdt . Sas

zeygt er zü vnseren zyte wol an / da er sin wozt so clar

vnd vnüberwintlich offenbart .

Der Hebraische leer halb ist By vns niema der vo

Den jude lerne : doch ist üch wolzewüffen / dz üwreeig =

ne recht zu gebend 93 man vm der zwyspalte wille /fo

sich im alte testamet begåbind / den Hebraischen zu¬

louffen fol / wie voz anzeigt ist . Sz hatt ouch der helig

Hieronymus geton / selbs vo den Juden gelernet vi

ander mer : nit dz die vnseren ügid vojne erlernind /

dan by vns in keiner nåhe gheine Juden sind die üzid

fürnems vermögind in Hebraischer sprach .

Ser lerere halb / die die Fazer überwude hand / find

jrangsthafft / dz wo man dene in disem stuck das die

Messs ein opfer fye / nit gloube /so werdedz ouch bre¬

chen dz sy wider die fazer erobret hand . ze . Sind one

forg .Alle kätzer die ie überwude sind mit dégozzwoit
überwunde / nit mit den worten der meschen wie glere

fy joch gewesen sygind . Vi habed sy die fätzer mit de

gotzwozt nit überwuden / so ist ir syg valsch : den gott

ist der vns allenthalb syghafft macht inn Chrifto . 2.

Cor . 2 . u habend wir dz gowozt allweg / fomóged

wir ouch das selb allweg Bruchen / vnnd mit jm alle

Gotfyend Bestryten / nit mit menschen leer .

Beschluffz .

Semnach / Hochwirdiger gnädiger herr / wellend
wir V. G. vnsers gloubes rechnug gern vñ gütwilli =
Flich geben . Sas wir dz götlich wozt über alle wort

haltend / den das felb allein helig / styff / ewig / on alles

valen ist .Sarus nun volget dz alle die / so aller vnbe

tzogelichest fare wellend / dem allein anhangé fölled

so mögend fy nit verfürt werde . wir find ouch gwüß /
Das
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10. 2.

sged

affe

Tend

vill

lles

nbe

lled

üß/

Das der verstand deß götliche willens vñ wortes nit

vom menschen fumpt / funder von dem götliche geist

bar / dan z górlich wort nit vom mesche bargebracht

ist / sunder von gott : in deß gwalt man alle stentnuß

ergeben / vnnd gefangen legen müß / vnd in rechtemt

warem glouben in jn vertruwen . Den als der prophet

ſpricht: Ir werdednit verſkonirgloubindden.So ist longertilligst
offembar /das der verstand des götlichen wortes nit pedideritis

von wyßheit der menschlichenvernunfft fummt: wirt

ouch von den wysen diser welt nit ergründt als vnfer

lieber herr Jesus Christus selber geredt har : Darumb

wir aller lereren wort dem gótliche wort vnderwerf =

fend / vndz gótlich wozt nit vß vnsere köpfen ermes¬

send /sunder deß verstand vß im selbs erlernend / mut

gloubigen fozchtsamen hergen . Den gott redt selbs :

Alles das jr Bitrende Begeren werdend / so brruwed /

so werdend jrs empfaben . Di Jacob heißt vns in b =

truwe one zwyfel Bitten . Off das Bittend wir in allen

predigen gemeinlich miteinander / das gott sin helig

ewig wozt vns armen mensche offnen / vnd die jrren¬

den widrum an den rechten weg wysen welle . Aber Biss

har hart vns nieman fölcher gestalt vnderricht / das

wir nit eigenlich fehind im görlichenn wozt vil einen

höheren heligeren finn erschinnen / denn alle mensch¬

liche wyßheit fürgebe / die fye wie flig sy welle . Ser

vnsichtbar gott wil nit verbildet fin / die menschliche

wyßheit beredt sich selbs / sy nemme andacht von ey =

ner sichtbarenn Bildnuß / so doch Göttlich erkantnuß

vnd liebe allein von Gott fumpt : vnnd die höchsten

fründ Gottes nit ab gemälden oder Bilden /funder ab

Dem wozt glert vnd Bericht worden sind : nit ab dems

wort / das in den ozenn ertönet / funder ab dem das in

dem hertzen sich kundbar macht : vnd es besitzt / dz all

weg nach ist im herzen vnnd mund / als gott spricht ,
k ij
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Sarum muß alle mensche vernüfft hie abston vi wy
en / dan gott wil vnnerbilder fin / vñ vns die gozen

nir gestatten / dan sy ein weg sind vo gott an die crea¬
tur se füren :das ist clar vnd richtig / gott geb was der
mesch sag . Also ouch vo dem Sacrament oder testa¬
ment des lydes Chrifti . Szbat Gott nit für ein opfer
yngesetzt / den er ist erst do geopfret do er starb : vñ ist
aber diß Sacramét am nachtmal voz fine tod vfge =
fetzt : fund für ein ewig testamet / dz alle / die gloubrid
93 Christus Jesus für sy den rod am crütz erlitte her
te / sich vndeinand für Brüd hieltind / vñ für ein lych
nam Christi / des houpt er felbs ist : vn zu erkantnuß
fölcher einigheit sich ouch mit eim Sacramët / Testa¬
ment / 08 sichrung miteinandre veinbartind . also hat
diß teftamet der heilig Paulus ftande . 1. Cor . 10. It
93rranck der Benedyung / dz wir Benedyed / nit die ge¬
meinsame des Blütes Christis bn das Brot z wir Bre
chend nit die gemeinsame des lychnas Chriftie dann
wir die menge sind ein Brot / ein lychna / dan wir mit =
teilend all vo cine Brot . In welchen wozte er fagen wil
dz alle so sich mit de Blut Chrifti abgewesche fin / glou
bend / ein gmeinsame des gloubes halb sygind : des gly
chen ouch so sy glycher meinüg sygind is Christus für
sy den tod erlitten hab / so sygind sy die gmeind die des
lychnams vnd rods Chrifti reilhafft fye . Vnd darum
fygind sy ein Brot vnd ein lychnam / dan sy mitteilind
miteinandre von eine brot vnd wyn . find wozt pauz
li . So fumt hie gegen der mensch / vnd spricht / es sye
cin opfer / glych als ob Christus Jesus einist gestorben
vnd geopfret nit in die ewigheit hoch / tür / vnd wärd
gnig fye für aller mentsche fünd ze bezale in die ewige
heit / der doch der ewig gott ist . Dß welchem geuolger
ist das alle bouptlaster / wücher / eebruch / rodschlag /
verrätery . zc . sich vertzóst habend in disem opfer beil

vnd ver

vn

opf

erd

nit
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vnd verfüenung ze finde / dar durch sy demnach den

opferpfaffen einen teil ires roubs vinam mitgeteilt

Biß das die rychtag der geistliche alle rychtag die vff

erde je gewese sind übertzoffe habed : vn sind die sünd

nüt des mind by jre anfechtüge vi fünde Blibe / glych

fam sy fürbin zimlich sygind . Aber das Götlich wort

halt fölche nit in / sund vil ei höhers vi heligers / wel =

hes ouch die gloubige coscienze vil me bbessret vnd

nach gott gestaltet . Christus hat alle sinen vtruwten

od glóubige nit allein mit jm selbs / sundouch sy vnd =

einandre welle beinigen / 9 ; sy nü einen geist / liebe / vñ

gmützesamen hettind / als er spricht Jo . 17. O heliger

varter Behalt fy / die du mir gebe haft / in dinem name

93 sy eins sygind wie wir .Vnd bald darnach : Ich bite

ouch nit allein für fy ( ds ist für die jünger die dozmal

By im wared ) funder ouch für die so durch ir wozt in

mich glouben werdend / dz sy alle ein ding sygind / wie

Du varter in mir / vñ ich in dir / d ; ouch sy in vns cyns

fygind .Hie sehend wir die einigheit die Christus wil

zwüsched vns vndeinandre / vi in im sin / dz wie alle

fine glaubige mit finem tod erkouffe vnd erlößt sind /

fy ouch dannethin glych als ein lychnam / der aber alle

glider einhälligklich Begryfft / einhällig wärind / vnd

yes des andré Brüd : darum das die himelisch geburt /

da vns Chriftus fün gottes gemacht hat / vns viltü

rer vi herter zemen Bunde dan die lyplich . Vi fölche

einigheit vnder den Christgloubige zu Bestäte / hat er

ee vñ erin tod gieng ein gmacht oder Sacramét vfge

richt / damit wir Christe vns ewigklich sesame pflich

tind gegecinandre / glych wie vns Chriftus mit gott

pflicht hat : das alle die so sich erkantend mit de lych

nam vñ rod Christi erlößt sin / vn mit fine Blut abge

wesche / sich zu vrfund solcher tat vñ widergedächt¬
nus :ouch zu einerpflicht / das sy ein lychnam vnd ge =

Kk üj
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meine Brüderschafft fin wellind / in difem Sacramét
mit einandren vereinbarind / dz wie Christus sich für
vns gebehat / fich ouch ein yeder für sine Brüd als für
fin glid an einem lychna bingeb / fürstäde / erlöse . Siß
ist alles gründt in den worte Chrifti vi pauli . . Cor .

10 . vnd H. Wonu diß Sacrament by allen Christě zů
fölchem fürnemen für vn für gebrucht / wäre cim ye =

den glyd oder Brüder ein grüwen vin sinen Brüder ze =
überniessen / finen gmabel ze cebrechen / jn zetodschla =
hen / oder verrate /so er in dem pflicht / dz Christus yn
gesetzt hat sich offenlich mit im verbunde hette : vi

wo er sölchs übertrette / hette er das Sacramet / das
ein ståt verichen ist das Christus für vns gestorbeift
zu einer verdamnus geefsen vñ truncke : dan welcher
diß Sacramêt nüffer / der fündt vs das er gloube dz

Christus Jesus den tod für jñ erlitten hab . Vn so er
Das mit finem Brüder ißt / vnd der Brüder mit jm / b =
zügend sy bed d ; sy erlößte finder gottes sind / vñ deß
halb fintlich vnd Brüderlich mit einandre föllind lä
ben . Darum es Paulus Kaenoniam nennet / das ist ein ge =
meine vereinbarüg . Vnd welcher diß Sacramet föl =

cher gftalt nit Brucht / der ißt vi trinckt im selbs ein

verdamnus . Ja fo wir diß Sacrament in solcher mei
nug bettind gefürt / warind alle laster minder onder
Jen Christen vfgangen : weder so man es für ein opfer
vsgebe / daran die laster einen schirm gesucht habed .
Senn es gar argwonig ist / die pfaffheit sye wie glert
vn helig fy welle / gewese / dz sy es für ein opfer vßge =
ben / vñ aber da by sich selbs für den opfrer dar gestelt
vnd zytlichen gnuß darum genomen / vñ aber darne
bend des gemeine Christe bruch nit für ein opfer / wie
woles nu einer ozdnig yngesetzt ist / gehebt hat . Hie
rum . G. Herr fye üwerarbeit gedancket / dero wir sid

mal sy nit stercker im götliche wozt ggründt / wel het
tind



t

t

tind mögé gerüchen : Ben hettend wir wider das worr
gorres welle meshé lere boren / wäre vns der meinung
üwers gantzen Büchs ghein mangel gewesen : dañ wir

ye der meinung sind dem hällen wozt gottes vnabge =
laffen nachzekomen / so vil gort gibt : vnd alles so sich
darwider vfgericht hat / mit gottes hilff widrum ab

zebrechen : nit vß vnseren / sunder vß gottes radt vn
kreffté . Si dem wir vns gwüßlich versehend / er wer
de das er angefangen hat zu eer vnd lob fines namens
volende . Jm sye lob vnd danck in die ewigheit gesagt
Amen . V. G. fye ouch hie samt jren glerte gebatte / dz
jrnützid anderst von vnshoffen wellind / den zu wel =

Her stund man vns mit dem götlichen wozt erwyßt
vnrecht verstan / das wir vns võ jrrumb gern welled
laffen wysen : 9z wir aber menscheleren annemen wel
lind / die richtig mit dem gotwort strytend / meinend
wir nit allein vns / sunder alle Christemenschefeins
wegs gezimen . Vernem V . G. alles im Beften . Seß
glychen ouch jr gelerten / mit denen wir offt in funder =
heit geredt habend / vnd wo ir meinend üch vnbillich
geschehen sin / zeigend das mit offnung üwer namen /
wellend wir gebürlich antwort gebe . Sygind hiemit
famt vnserem genadigen herrenn Beuoz Gott Beuol =
hen . Gåben zürich . zc. 18. tags Augusti .Nach der vn¬
befleckten geburt vnsers heilands Jesu Christi

M . S . XXIIII .Jar .

NB .

[ Getruckt zü Zürich durch Chri¬
stophorum Froschouer .
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